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vie Lage im westen.
Ereignisse zur See.

Ern neuer Monitor -Angriff auf Ostende.
Das deutsche Wachttorpedoboot „S . 20" verloren

gegangen.
W . T.-B. Berlin , 5. Juni . (Amtlich.) Feindliche

Monitore  beschossen am 5. Juni morgens Ostende.
Eine größere Anzahl von belgischen Einwohnern
wurde getötet und verletzt sowie einiger Sach- und
Häuserschaden angerichtck. Stark überlegene
Aufklärungskräfte , die den Monitoren beigegeben
waren, stießen auf zwei unserer Wachttorvcdoboote, von
denen »ach heftigem Gefecht „S . 20", bis zum letzten
Augenblick feuernd, zum Sinken  gebracht wurde.
Ein Teil  der Besatzung konnte gerettet werden. Dre
feindlichen Streitkräste erhielten mehrere Treffer und
zogen sich vor dem Feuer der Küstenbatterien
zurück. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein holländischer Bericht zum Angriff auf die
flandrische Küste.

# Rotterdam , 5. Juni . (zb.) Der „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet: In der Frühe des 5. Juni
hörte man unweit von Zeebrügge schweren Kanonen-
donner . Allmählich verlegte sich das Geschützfeuer nach
der Richtung von Westende. Stach näheren Mitteilun¬
gen von der belgischen Grenze bombardierte eine eng¬
lische Flotte heute Zeebrügge. Die deutschen Batterien
erwiderten das Feuer energisch, worauf die Flotte ab-
dampfte.

*

Weitere U-Bovts -Beutc tut Atlantischen
Ozean.

W . T .-B .J3etItn , 6. Sirnt . (Amtlich.) Im Atlan¬
tischen Ozean sind durch U-Bvote 22000 Brutto¬
registertonnen  versenkt . Unter den versenkten
Schiffen befinden sich der englische bewaffnete Dampfer
„Refugio " (2642 Tonnen ) mit 3600 Tonnen , ein unbe¬
kannter englischer bewaffneter Dampfer vom Marina-
Tpp (5000 Tonnen ), ein unbekanter englischer Dampfer
(4000 Tonnen ) und der englische Fischdampfer „Teal ".
Nach den schweren Detonationen , unter denen der 4000-
Tonnen -Dampser versank, hat diese Ladung aus
Munition  bestanden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Weitere Versenkungen.

W. T.-B. Rotterdam , 5. Juni . Nach dem „Nieuwe Rotter-
damschen Courant " sind die großen Dampfer „Groningen"
und „Holland", von dem Fahrdienst Enkhuyzen-Stavoren , die
im vorigen Jahr den Kohlentransport nach Frankreich ver¬
sahen, kürzlich im Kanal versenkt  worden . — Der „Maas¬
bode" weidet : Die Schiffe „Macedonra" und „Feden" wurden
zum Sinken gebracht.

Das neue Rußland.
Eine wichtige Erklärung Lloyd Georges?

W. T.-B. Haag, 5. Juni . . Das holländische Nieuwe
Bureau meldet aus London, man erwarte , daß Lloyd George
deute oder am Donnerstag im Unterhaus eine sehr wichtige
Erklärung über die Lage in Rußland  abgeben wird.

Der neue französische Botschafter in
Rußland.

#  Genf, 5. Juni, lzb.) Es war für Ribot von großer
Bedeutung, noch vor der Kammersitzung bekanntgeben zu
können, daß der fünf Parlamentariern erfolglos angebotene
Posten des Botschafters in Petersburg endlich besetzt sei. Die
Aufgaben des Botschafters Noulens,  der sich außerhalb
der linksstehenden Gruppe persönlicher Beliebtheit des Par¬
laments erfreut , werden vornehmlich darin oestehen, seine
Erfahrungen als Organisator Kerenski zur Verfügung zu
stellen, selbst auf die Gefahr hin, daß Kerenskis Gegner in
den Petersburger , Moskauer usw. Verbänden einer solchen
Betätigung eines Nichtrussen  Mißtrauen entgegen¬
bringen sollten.

Noulens,  der im Jahre 1861 zu ' Bordeaux geboren
sourde, ist von Beruf Advokat. Als Abgeordneter gehörte er
der radikalen Linken am Nachdem er schon einmal Unter-
starissekretär des Krieges gewesen war , wurde er Kriegs-
miuister in dem im Jahre 1911 gebildeten Kampfministe-
limn Ton merque-Caillaux.

Die Fabrrkbetriebseinstellungen mehren sich.
Kiew vor einer Hungersnot?

W. T.-B. Stockholm, 5. Juni . Wie „Aftenposten" aus
Petersburg erfährt , wurden 20 Prozent aller Fabriken der
russischen Hauptstadt geschlossen, da die Löhne nicht noch
mehr  erhöht werten können, während zugleich die Leistungen:
sinken. Auch die amerikanische Fabrik in Petersburg für den
Bau von Unterseebooten mutzte den Betrieb einstellen.
Ans anderen Qrten Rußlands taffen ähnliche. Nachrichten

ein. — Nach dem gleichen schwedischen Blatte hielten Sol¬
daten  in Wworg eine Versammlung ab, aus der beschlossen
wurde, daß möglich st bald Friede  gemacht werden
müsse und daß dies das wichtigste sei. — Der Arbeiter - und
Scltatenrat von Kiew telegraphierte an den Landwirtschast»-
minister in Petersburg , daß Kiew vor einer Hungers¬
not  stehe.
Die Vertragsrrrkunden zwischen Rußland

und den Westmächten dem amtlichen
Gewahrsam entrissen?

Br . Hamburg , 5. Juni , (zb.) Das Hamburger
„Fremdenblatt " meldet aus Stockholm: Nach einem
hiesigen, von russischen Kreisen ausgestreuten Gerücht
sind die Originalurkunden  der seit 1913 zwi¬
schen Rußland ,und den Westmächten abgeschlossenen
Verträge im Auswärtigen Amt zu Petersburg nicht
mehr zu finden.  Das Verschwinden steht rm Zu-
sammenhang mit den geheimnisvollen Ei .nbruchsdreb-
stählen, von denen sowohl das russische Auswärtige
Amt wie die Wohnungen der fremden Botschafter m
Petersburg betroffen wurden.

Der „Napoleon " von Kronstadt.
# Rotterdam , 5. Juni , (zb.) Der Petersburger Korre¬

spondent der „Associated Vreß " berichtet, daß der Held der
Kronstodter Umwälzung der junge Studierende der Chemie
L a m a n o w sei, oer sich durch seine Beredsamkeit zum Prä¬
sidenten des Kronstadter Arbeiter - und Soldatenrates auf-
gescbwungen habe. Ec wolle gleichzeitig ein Napoleon und
ein Rousseau sein, indem er eine starke Regierung mit der
Verbreitung poliftscher und sozialer Gedanken vereinigen
Wi lle. Sein Prcgramm besieht darin , Rußland in zahlreiche
kleine Untereinheiten  zu teilen , welche durch ört¬
liche  Soldaten - und Arbeiterausschüffe unabhängig ver¬
waltet werden sollen und nur in loser Weise durch den
Petersburger Kongreß de: Delegierten her örtlichen Aus¬
schüsse in Verbindung sein sollen. Lamanow zeigte eine von
ihm entworfene Erklärung , wonach jedermann , der betrunken
ongctroffen wird, an die Front geschickt werden soll- Weiter
crzöblte er, daß sein Bruder , ein bisheciger Leutnant, , zum
Befcblshaber der Soldaten und Matrosen in Kronstadt er¬
nannt worden sei. Viele hohe Befehlshaber st eilen
sind durch einfache Soldaten  ersetzt worden, die sich
angeblich als vorzügliche Offiziere zeigten, während er¬
fahrene ältere Offiziere auf den technischen Posten verblieben.
Die Forts von Kronstadt seren in einer besseren Verfassung
als jemals . Die Deutschen würden, wenn sie kämen, einen
heißen Empfang finden.

Englisch-amerikanische Ränke gegen
Rußland.

Berlin , 6. Juni , (zb.) Eine Mitteilung Gerards an
die amerikanische Gesandtschaft im Haag besagt, daß Gerard
es leugnet , daß er zu dem Direktor der „Bosiischen Zeitung ",
Verukard , seinerzeit gesagt habe, daß Wilson an der Wieder¬
herstellung Belgiens sehr interessiert sei, jedoch gegen
Annexionen Deutschlands im Osten keinen Widerspruch
finden würde . Bernhard hält nunmehr in der „Vosi. Ztg."
seine Behauptungen völlig aufrecht  und erklärt über
seine Unterredung mit Gerard und Penfield , es sei ihrn da¬
bei immer klarer geworden, daß sich das amerikanische Inter¬
esse vollkcmmen mit dem englischen  deckt und daß schon
wegen der finanziellen Verquickungen Englands und der'
Vereinigten Staaten Präsident Wilson sich bemühe, einen
fiir Großbritannien wirklich günstigen Frieden zustande zu
bringen . Rußland  sollte -von England geovfert
werden, schon weil man dadurch den dauernden Haß
zwischen Deutschland und Rußland als wertvolles politisches
Zukurfftsgeschenk einzuheimsen glaubte.

Rußland aus der Rechnung Frankreichs
ausgeschaltet?

Nr . Bern , 6. Juni . Jacques B a i n v i l l e, der •in diplo;
nautischen Dingen als Autorität gilt , veröffentlicht in der
„Action Franxaise " einen auffallenden / sehr ernsten Artikel
über das russische Bündnis . - Er schreibt, man müsse mit der
Möglichkeit rechnen, daß durch den Beschluß des ftanzüsischen
Ministeriums gegen die Reise der Sozialisten nach Stockholm
die russisch - französische Allianz in Frage ge-
stellt  werde . Bainville schreibt wörtlich: „Wir können uns
darauf gefaßt machen, das französisch-russische Bündnis durch
die Stockholmer Konferenz aufs Spiel gefetzt zu sehen. Das
ist eine der möglichen Folgen , ist das Risiko der Entscheidung,
die die französische. Regierung aus den angegebenen bedeut¬
samen und entscheidenden Gründen getroffen hat . Natürlich
hat sie alle Folgen auch überlegt und vorausgefehen ." Ganz
die gleiche Stimmung zeigt ein Leitartikel, den .Gabriel
Hanotaux  im „Figaro " veröffentlicht. Hanotaux sagt, es
sei das beste,,man mache sich ganz einfach klar, daß ein großer.
Teil des russischen 'Volkes und der russischen Armee' entmutigt

■fei und Rußla nd als Aktivvosten  für die Entente
nicht mehr in Frage komme.  Diese Möglichkeit dürre
die Alliierten nicht erschrecken, die Hilfe. Nord- und Südame¬
rikas , bringe ausreichenden Ersatz. Hanotaux mach: darauf
aufmerksam , daß schlimmstensalls Japan und China, zum .Exn-^
greifen bereit sein würden , falls Rußland den Verband durch
einen förmlichen Sonderfrieden gefährden wolle, .

Die erfolgreichen Angriffe unferer
Bourbenflieger.

w.T.-B. Berlin, 5. Juni. Das günstige
Wetter  der letzten Tage gab unseren Bombenfliegern
Gelegenheit zu groß angelegten und überaus erfolg¬
reichen Angriffen , die sich in erster Lmre gegen semd-
liche Anlagen hinter  den Ha u p t ka m p f f r o n t e n
richteten. Nach den Beobachtungen der Flugzeug¬
beobachtungen und unserer Truppen auf der Erde er-
zielten sie ganz gewaltige Wirkungen. Hinter der
Champagne -Front erhielt in der Nacht vom 2. zum
3. Juni eine Munitionskolonne  einen Doll-
treffer . Ihre Wagen flogen hintereinander ' mit hellem
Feuerschein in die Luft . Am 4. Juni rief ein Bomben-
angriff auf Munitions - und Truvpenlager
bei Arras mehrere Brände hervor. Ein anderes Ge¬
schwader suchte die ganze Nach: hindurch die Anlagen
im Vesle - Tal  heim und warf nicht weniger als
6750 Kilogramm Sprengstoff ab. Über 60 Explosionen,
darunter solche von großem Umfang, wurden gezählt.
Die I n d u st r i e w e r k e von Neuves Maisons , süd¬
lich Nash, wurden in der Nacht ,mit 4500 Kilogramm
Sprengstoff bedacht. In der Nacht vom 4. zum 5. Juni
griffen unsere Geschwader militärische Anlagen nord¬
westlich Arras und Munitionslager sowie Bahnanlagen
hinter der Champagne-Front an. Insgesamt wurden
während der drei Tage und Nächte 25 823 Kilogramm
Bomben abgeworfen. Ihre moralische Wirkung
war gewiß nicht geringer als ihre materielle.
Portugiesische Gefangene an der Westfront.

Der deutsche Ergänzungsbericht zum 5. Juni.
W . T.-B. Berlin , 5. Juni . Im Wytschaete-

bogen  wurde die feindliche Artillerie irr der Nacht
zum 4. Juni von den deutschen Batterien unter wirk¬
sames Feuer genommen. Infolgedessen war am Bor¬
mittag des 4. Juni das Feuer an diesem Frontabschnitt
matter . Von. 1 Uhr mittags an st e i g e r t e es sich
aber zu außergewöhnlicher Heftigkeit. Eine nach hef¬
tiger Feuervorbereitung südlich des Bächchens Douve
vorgehende englische Abteilung wurde teils schon vor
den Hindernissen abgewiesen, teils , wo sie eingedrun¬
gen war , im Gegenstoß wieder geworfen. Eine um
Mitternacht vom 4. zum 5. Juni westlich Wytschaete
vorgehende stärkere englische Erkundungsaoteiluug
wurde zum Teil im Gegenstoß vertrieben und Gefan¬
gene einbehalten . Am Morgen des 5. Juni lebt das
Artilleriefeuer besonders nordwestlich Lille  stark auf.

An der Artois-  Front war das Feuer besonders
im Abschnitt Lens und südlich davon lebhaft. Die Stadt
Lens und andere französische Orte wurden wiederum
mit schwerem und schwerstem englischen Kaliber be¬
schossen. Im Laufe des Nachmittags trat eine starke
Feuersteigerung  fast auf dem ganzen Front¬
abschnitt ein, die auch nachts anhielt . An mehreren
Stellen wurden feindliche Erkundungsabsichten ver¬
eitelt und feindliche Patrouillen verjagt . Feststellun¬
gen haben ergeben, daß P o r t u g i e s e n bei unseren
erfolgreichen Stoßtruppsunternehmungen in der Nacht
vom 3. zum 4. Juni nördlich des La Bass4e-Kanals in
der Gegend von Richebourg außerordentlich
schwere  blutige Verluste  erlitten haben. Eine An¬
zahl verwundete Portugiesen wurde gefangen  ge¬
nommen.

An der Aisne - Front  hielt die beiderseitige Ar¬
tillerie - und Jnfanterietätigkeit an den verschiedenen
Brennpunkten an. Besonders bei Braye war die
Kampstätigkeit lebhaft. Nachdem die Franzosen
mehrere heftige, vollkommen ergebnislose Angriffe
gegen unsere nach gewaltsamer Erkundung festgehaltene
Stellung nordöstlich Braye gecrchtet hatten , bereiteten
sie durch starke Feuertätigkeit die gemeldeten zwei An¬
griffe vor , die. um 10 Uhr abends und 12 Uhr Mitter¬
nacht erfolgten , indessen, wie die vorhergehenden, unter
schwersten Verlusten  zusammenbrachen . Die
Beute aus dem in der Nacht vom 3. zum 4 hier durch¬
geführten Vorstoß hat sich auf 7 Offiziere, 134 Mann,
20 Maschinen- und Schnelladegewehre erhöht.

Bei Courteccom und Juvincourt brachten deutsche
Patrouillen Gefangene aus den feindlichen Grabe»
zurück. ' ' . .

In der Wesich amvag ne  nahm der Artillerie-
kampf besonders an der Höhenstellung große Heftigkeit
an . Die Franzosen feuerten mit schwerem und schwer¬
sten Kaliber . Zahlreiche Patrouillenvorstöße wurden
leicht abgewiesen.

An der Ostfront  war die Artilleristätigkeit be¬
sonders bei Dünaburg , Smorgon und westlich Luck leb¬
haft . Bei Brody und in der Gegend Brzezarch erfolg»
ten wirknnaslaü ; ^ '



Wetteg- Mittwoch, S. Juni 1N17._
Der Tagesbericht vom 6. Juni.

W ; T .-B . Großes Hauptquartier , 6 . Juui.(amtncw
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Krouprinz Rupprecht.

Die Artillerieschlachti« Wytschaeteabschnitt hat mit
nur kurz«» Unterbrechungen ihren Fortgang genommen.
Starke Erkundungsstöße des Feindes wurden abge-
(schlaffen.

Abeuds uud nachts war die Kampftätigkeit auch
nahe der Kiiste und längs der Artoisfront gesteigert.

Bei Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer
mit starken tief gestaffelten Kräften aus dem Nordufer der
Scarpe an. Zwischen Gavrelle und Fampoux wurde der
Ferud unter schweren Verlusten durch bayrische Regi¬
menter zurückgeworfen. Weiter südlich drangen seine
Sturmtruppen nur beim Bahnhof Roeux in unsere
Stellung . Dort wird um kleine Grabenstücke noch gekämpft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames und in der West-Cham¬

pagne war die Artillerie-Tätigkeit wechselnd stark.
In der Nacht zu gestern versuchten die Franzosen

noch emen dritten Angriff nordwestlich von Braye. Auch
dieser Anlauf brachte ihnen keinerlei Gewinn, kostete sie
dagegci beträchtliche Opfer. Ebenso vergeblich und ver-
Mrnch griffen starke französische Kräfte morgens am
Wmterberg unsere Gräben au.

Heeresgruppe Herzog Albrrcht.
Nichts wesentliches.

Eines unserer Lustgeschwâer warf auf milftärische
Anlagen von Sheerueß (Themse-Mündung ) wieder 5000
Kilo Bomben ab. Gute Treffwirkung wurde beobachtet.

In zahlreichen Luftkämpfen längs der Front büßten
dre Gegner 11 Flugzenge ein.

Leutnant Almenröder errang seine« 25. und 26.,
Lentuaut Boß seinen 33 . Luststeg.

Auf dem
Oestliche« Kriegsschauplatzand au der

Mazedonischen Frvnt
ist bei stellenweise auflebeudem Feuer «ud Borfeldgefechteu
b« Lage unverändert.

Ans dem Ostufer der Struma warfen englische Flie¬
ger Brandbomben auf die reifenden Getreidefelder.

Der Erste Geueralquartiermeister : Ludendorff.
*

Neue Beweise französischer Unmenschlichkeit.
At. T.-B. Sccftu , B. Juni . Österreichische Austauschge-

(angene berichten, daß sie am 18. Mai zwischen Lyon und
Bellegarde einen TrairHport französischer Infanterie gesehen
hatten , der von der deutschen Westfront nach Saloniki be¬
stimmt war . Die französischen Soldaten rühmten sich den
österreichischen und -deutschen Gefangenen gegenüber damit,
daß ste verwundete Deutsche ermordet und
auSgeplündert  hätten . Biele von ihnen zeigten Uhren
und Wertsachen vor, die sie den Ermordeten angenommen
hÄten . Selten wurde die wiederholt berichtete Unmensch¬
lichkeit französischer Soldaten so zynisch von ihnen mit Be¬
werfen belegt.

Aus der Geheimsitzung der französischen
KarnMer.

Br-  ® e*f» 6. Juni . (Eig. Drahtbecicht. zb.) Aus der
dritten Geheimsitzung der Drputiectenkammer surften Pariser
Blätter Mitteilen , daß die französisch - russischen
Verträge,  deren Text nur wenigen Persönlichkeiten be-
kcniü war , scharfe Kritik  erfuhren . Der „Petit
Parisien ' hält ncve Grundlagen für die Entente für dringend
erforderlich.

Die „Niederschlagung des preußischen
Mrlrtarisnrus " im Vertrauensvotum.

5- Juni . (Meldung der Agenc-e
Davas .) Die von der Kammer mit 465 gegen 55

Aus den Kunstausstellungen.
, _ Im Kunstsalon AktuarpuS hat die „Bereinigung Wies-
batzMr Künstler " diesmal ansgestellt, und zwar hinterläßt
daö Gm^ e emen sehr harmonischen, geschloffenen Eindruck.
Bon Richard Hartman  n finden sich ein paar tüchtige Ar-
bertea t»*, unter denen besonders „Im Nachtasyl" hervorragt.
'^EklD  a h I e n sandte neben einigen seiner liebevoll gemal-
ten Blnmenblldchen ein farblich gut zusaminengehaltenes
„Äpfelsttileben mttMumen ", von ReinhoK» Braban  d fällt
erne Zeichnung, ein Kinderköpschen, auf, weiterhin spricht
eine TaunnSlandschaft „Im Winter " freundlich an . Ernst
Töpfer  bringt zwei prächtig großzügig gesehene Landschaf¬
ten — « e Jbfyngmfte“  ist ihm in jeder Hinsicht vorzüglich
gaungen —, weiterhin sei Kranz Bötticher  genannt,
ö«et*x sehr eigenartig , wie -bereits kürzlich schon betont, ge¬
legentlich seiner ersten Ausstellung in der „Galerie Banger ".
Von seinen Bildern wäre „Die Libelle" hevdorzuheben, duftig
und graziös in der Linienführung , im Vorwurf von besowSe-
rem Reiz. Willy M u l o t geht, unbekümmert um all die
„Jsten ", um die der Kamps jetzt tobt, seinen Weg. Er läßt
lein starkes Xtdent  überstvömen , ohne es einer besonderen
Moderichtung « ^ paffen und eS einzujchnüren . Sämtliche
Linien Sst ex  m Weichheit und Farbe auf , betont sie nicht
durch -üsiichMche Härten und -erzielt damit die zartesten
Effekte. DeSho« «st er aber weder lästig noch zügellos. Jedes
Bill» bedeutet heitze Arbeit . Aus dem Bild „Meine Lore"
spricht seine tiefe Siebe zum Tier , aus seinen Landschaften
seine Liebe zur Ratur , aus dem stimmungsvollen Stilleben
mit Uhr wohl am allerstärksten seine Liebe zur Kunst und
fei« Können. Es liegt ein ganz eigener weicher Schmelz über
btafCTtöäfc « ft dar sitze ausgeprägten Handschrift « nesinwPfji.

Wiesbadener Ta- blatt» Abe»d-Sk«Sgabe. Erstes Matt. Nr. 284.
Stimmen angenommene Vertrauenstag eso rdnnng lau¬
tet : Die Kammer der Deputierten als der direkte
Ausdruck der Souveränität des franzö¬
sischen Volkes  sendet der russischen und der Demo¬
kratie der anderen Alliierten ihren Gruß . Indem sie
sich zu dem einmütigen Widerspruch bekennt, den 1871
die Nationalversammlung der Vertreter Elsaß-
Lothringens , obschon es Frankreich entrissen war , er-
hoben hat , erklärt sie, daß sie von dem Kriege, der
Europa durch den An griff des imperialisti-
schen Deutschlands  aufgezwungen wurde, zu¬
sammen mit der Befreiung der besetzten  Gebiete
die Rückkehr Elsaß . Lothringens  zu seinem
Mutterlands und eine gerechte Wiedergut¬
machung der Schäden  erwartet . Indem sie je¬

treten zu wollen, falls keine Lohnerhöhung gewährt wird. —
In M a r s e i l le haben die Metallarbeiter eine Lohnerhöhung
bereits durchgesetzt, wähvend in einigen anderen Industrie¬
zweigen, wie den Färbereien , der Streik erst begonnen hat.
— In Nimes  haben die Bekleidungsarbeiterinnen den
Streik begonnen, obwohl die Arbeitgeber die englische
Arbeitszeit zugesagt haben. — In Rouen  hat die Streikbe¬
wegung einen großen Umfang angenommen . Vor den Lebens¬
mittelgeschäften kam es zu Zusammenstößen. Einigungsver-
sache sind mißlungen . Bisher streiken in Rouen ungefähr
60(«G Arbeiterinnen.

Eine große Explosion i« Paris.
W. 1 .-B. Bern , 6. Juni . (Drahtbericht .) Gestern morgen

lsick sich im Weichbild von Paris in den für die Landesver-
teikrgung arbeitenden Werkstätten von Pinet Chernior mH

tz)koLvx-Sulreeov^

den Gedanken an die Eroberung und Unterjochung
fremder Völker von sich weist, rechnet sie darauf , daß
die Anstrengung der Heere der Republik lind der Miier-
ten ihr gestatten wird , nach Niederschlagung des
preußischen Militarismus  eine dauernde
Gewahr der Unabhängigkeit für die kleinen und großen
VEer m , der nunmehr in Vorbereitung begriffenen
Orgcmrsation der Völkergemeinschaft zu erhalten . Im
Vertrauen darauf , daß die Regierung diese Ergebnisse
durch die militärische und diplomatische Zusammen-
arbeiter aller Alliierten sichern wird, verwirft sie je¬
den Zusatz und nimmt die Tagesordnung an.
Französische Zumutungen an die Neutrale «.

W. T.-B. Berlin , 5. Juni . Die Pariser Ausgabe des
„New York Herold " vom 1. Juni fordert , daß Neutrale , die
in Frankreich ansässig sind, eine neutrale Legion für den
Frontdienst  bilden oder Frankreich verlassen  fallen.
Daß eine grr-ße Ententezeitung eine derartige Forderung
unvmwvnden auszusprechen wagt, dürfte von neuem die nn-
glaulstiche franzöfisch-angelsächsischeAnmaßung  den Neu¬
tralen gegenüber beweisen.

m

Wachsende Streikbewegung in Frankreich.
Zusammenstöße vor den Lebensmittelläde» in Rauen.
IV. T.-B. Bern , ti. Juni . (Drahtbericht .) Wie der

.Matin " berichtet, hat gestern auch das weibliche Personal
rm Untergrundbahn -, Omnibus - und StraßenbÄhnbetried
Lohnerhöhungen  gefordert und begann auch das
Arbeiterpersonal der Eis-nbrhngesellschasten unruhig zu
werden. Die Transportangestellten erklären,  in den Ausstand

In der Galerie Banger beanspruchen neben ganz famosen
Histzschmüen von C. Thiemann  die Bilder eines Hiesigen
d-e ganz« Aufmerksamkeit des Beschauers. E. W o l f f-M a l m
hat nach längerer Pause mehrere Werke geschickt, und es
lassen sich diesmal erfreuliche Fortschritte feststellen. Wolfs-
Malm ist ein Sucher , rastlos bestrebt. Neues zu finden, neue
Ausdrucks-Möglichkeiten, neue Formen und Farben . Daß bei
diesem Suchen manches beftemdet , manches mißlingt , ist nur
zu natürlich . Aber bei seinen neuesten Bildern überwiegt doch
das Gute . So wären zu nennen - „Sesenheim ", „Bor dem
Regen", „Vorfrühlingstag ", „Borfrühlingsnachmittag ".
„Dämmerung " und als besonders gut gelungenes Problem
die „Dampfenden Pferde ".

Ein sehr starkes Interesse beansprucht di« Ausstellung
der „Neuen Münchener Sezession" im „Neuen Museum ", die
gleichzeitig als Weißgerber-GedächtniS-Ausstellung gedacht ist.
war der junge Künstler doch der Führer und Präsident die¬
ser Kunstgrupps . Die Ausstellung umfaßt etwa sechzig
Werke des vor zwei Jahren Gefallenen . Und zwar sind cs
Werke ans allen Jahre Sklassen, so daß sich seine Entwicklung
klar Erfolgen läßt . Von allen seinen Werken fesselt mich die
,/Sebastianstudie " von 1909 am meisten. Prächtig ist die
schlanke Jünglingsgestalt modelliert, mit einem Schwung und
einem Zug, wie sie eben nur einem ganz großen Künstler
eignen . Ans der Fülle semer Wecke prägten sich mir außer¬
dem noch am lebendigsten ein sein „Eislauf " (Kein von 1907).
feine .Ltopstadt in Grau " von 1912 und sein „Barfüstiaes
Mädchen" von 1913. ^

Die übrigen Ausstellenden muten sämtlich ebenfalls Nicht
mehr fremd an, sind sie uns doch von fvüheren Ausstellungen her
vohl vertraut . So ist Karl E a s p a r unter Hunderten zu er¬
kennen durch die Sprödigkeit seine« Ton«, durch das harte
Ringen, da« sich in fernen Bildern kundgibt. Auch ferne Gattin

Faur « eine gewaltige Explosion  ereignet . Der Sach¬
schaden stellt sich außerordentlich hoch. Von den beiden
Fabriken steht kein Stein mehr. Die Explosion wurde in
ganz Paris gehört. In einem Umkreis von 2 Kilometer zer¬
sprangen alle Fensterscheiben. Da die Arbeit ruhte , wurden
nur einige Wächter verletzt.

Oer Krieg gegen England.
Die Sozialistenkonferenz von Leeds.

W. T.-B. Rotterdam , 5. Juni . Der „Nieuwe Rotterd.
Courant " meldet aus London: Die sozialistische Konferenz
wurde gestern im Colosseum in Leeds  eröffnet . Die
Nietung der Albert Hall hatte inan ihr verweigert . Auf der
Tribüne befanden sich Macdonald, Saoioden , Jowett , Ander¬
son Buxton , Maffingham und andere . Nach dem Bericht der
„Times " hatte die Ksnft « rH als Kundgebung einen un¬
zweifelhaften Erfolg.  Sie war von etwa 1600 Delegierten
der verschiedenen sozialistischenKörperschaften besucht. Seitens
der Stadt Leeds geschah jedoch nichts,  um sie zu bewill¬
kommnen. Eine Versammlung unter freiem Himmel war
verbeten worden. In der Öffentlichkeit nahm das Publikum
keine feindselige Haltung gegen sie ein. Der Verlauf der
Konferenz war so oronungsgemäß  als wie bei emer
gewöhnlichen Arbeiterversammlnng.

Die von Rußland entscheidend beeinflntztrn 8,schlösse der Konferenz.
W. T.-B. Bern. 5. Juni . Die Entschließungen von Ramsay

Macdonald und Genossenw der am 3. Juni in Leeds einberufenen
Sozialist»,Versammlung umfassen folgende Punkte:

1. Die Versammlung beglückwünschtdas russische Volk zur Er-
langung der Freiheit.

Marie Cafpa r °F i lser  scheint ganz durchdrungen und
getragen von ihrer starken Persönlichkeit. Ein Spröder.
Ringender ist auch Julius H e ß, aber immer interessant , be¬
sonder? in seinem Bildnis , „Manche" benannt , wenn es auch
etwas gar schwer amnutet . Max Feldbauer (Dresden)
gibt feinen Bildern eine heitere Note. Joseph Eberz (Wies-
baden) brachte wieder drS starke Leuchten seiner Farben in
dem großen Bild „Ekstase" und -legt die größte. Sorgfalt auf
Rhythmus und Ltnie . Adolf I u tz schlägt sehr kräftige Töne
an . Alexander Kanoldt  bleibt stets streng gegliedert m
seinen Landschaften. ES seien noch hervorgehoben Adolf
E r b s l ö h mit einer guten Landschaft, „AuS Schwabing" be¬
nannt . Franz N ö l ke n (Hamburg ) mit einem sehr guten
Bildnis von Max Reger und einer Gewittcrlcmdschaft,
Pellegrini  mit dem lebenswahren Bildnis eines Jungen

°mit Brille , Püttner,  der durch sein originelle» Selbstbild¬
nis auftällt , Adolf Schinnerer  prachtvoll in der Sattheit
seiner Farben , Julius Wolsgan-g Sch ü lein  flott und
lirftig, Rudolf Sieck (Prien -Binswang ), immer fein,
ein rechter Poet , und schließlich noch Max Unold.  Edwin
Scharff,  der Maler -Bildhauer , hat in dem Bildnis feine?
Bruders als Feldgrauer eine Plastik geschaffen, die sich be¬
reits einer gewissen Popularität erfteut . Der mit den ein-
fochsten Mitteln modellierte Kopf ist außerordenttich eto-
prägsam.

Daß in dieser Ausstellung auch wieder Künstler find, die
ftär mein Gefühl weit über das Ziel hinausschiehen und das
Wort Kunst als groteske Fratze, als Schimäre , erscheinen
lassen, braucht wohl kaum betont zu werden. Aber eS ist so
viel wirklich Schönes -da, daß der Besuch des Neuen MuseunrS
diesmal doch einen reinen Kunstgenuß bedeutet, und man sich
immer wieder angezogen fühlt von den Werken der „Renen
Münchener Sezession". ß . t . N.
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Goethesfube

Tfotet Frankfurter Hof, Weforgasse 37,
Spezialität: 567

RAeingaver Original-Weine:: Südweine.
Restaurant„Giller",

4L Neroftratze 4L.
Bier zu jeder Ta-eSzert.

„Levantine ^ '
erfrischend und wohlschmeckendes Getränk.

Wiesbadener Tagblalt» Adend-AuSgabe. Erste- Matt . dette U»

3m Theatersaal„Walhalla“mäX sV
Gastspiel

M Fregolia-Flack%
das Tagesgespräch von Wiesbadei!

Hülle Hml. DeduriatMS £ä
3—1Rächte. Erfolg garantiert. Rach,
ahnmngen weise zurück. Niederlage;
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 1L

168. Kölner Kunst-Versteigerung
*u Köln, Domhof 8, vom 26.- 28. Juni.

Möbel, Arbeiten ans Holz, Elfenbein, Perlmutter , Bernstein,
Schildplatt , Speckstein, Gold, Silber, Emaille, Bronze, Kupfer,
Messing, Zinn, Eisen, Porzdian , Fayence, Delft ; Arbeiten in
Glas, Kristall und Ton, sowie eine grosse Kollektion Waffen,

Jagd- und Krtegsgeräte,
ans dem Nachlasse zweier Kölner Sammler

und einem Teile der Sammlung
des t Hofrats Dr. Fastenrath in Köln
760 Nr. starker Quart - 1 atalog gratis, bei Einsendung von

2t1 Pfg . für Porto.
Math. Lempertz’ Buchhai dl. und Antiquariat

P. Han st ein n. Söhne. F 188

SchölleI-S-Zinuner-Wohnling
mit allem Zubehör, elektr. Licht nebst 50—100 qm fiftfCtTättttte
mit Einfahrt, event. mit Keller, in guter Lage, Nähe der elektr. Bahn,
per sofort oder später zu mieten gesucht. Offerten erbeten unterE . 830
an den Tagbl.-Vcrlag.

Freitag. den 8.
mittags, sollverschiedenen

d. 8.. »ach-
irasnutzung von

tückensoll die ^
oetimtcutfien ©runMtuoen «n
Tennelbachtal und Schone Aussicht
versteigert werden.

Zusammenkunst nachmittags, um
4 Wr vor der Krvnenbrauerei an
der Sonnenberger Straße . ' »454

Wiesbaden, den 2. Jum 1917.Der Magistrat.

Samstag, de« 9, Juni d. I ..
nachmittags, soll die Grasnutzung
von verschiedenen Feldwegen links
und rechts der Frankfurter Straße

im Distrikt Bierstadterbergver-
xü  werden. . . / 454
usammenkunft nachmittags4 Uhr

am Langrnbeckvlatz.
Wiesbaden. 2. Jum 1Ö17.Drr Magistrat.

cTueu ICcCCTl is'lUltt/ 0| IHtt
Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeign»̂
Werkzeug, die am tiefsten Punkt
Wasser - Verschlusses angebi

Rohre. Der K
ebenfalls von (S.
befreien. Nach

Mo«jKt« , den 1L d. Mt»., vor-
aittagS, soll Me Grasnutzung von
«rfchredenea Grundstückenm den
Distrikten Wterwecher (NerotaD.
dellkund. Leichtweishohle, Hunmel-

' Adamstal versteigertwiese und
werden.

Zusämmenstinst: vom«. 10*4 Üh
vor Kaffee Nerotal lEnd-Haltestell
er Elektrischen Bahn).

^54Sre
Wiesbaden. 2. Juni 1917.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei den örtlichen Prmrmgen von
-cmsentwässerungs- Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß dre
Lasserverfchlüffe unter den Kuchen-
pülsteinen. Badewannen u. sonstigen
luSgüffen, che sogenannten Blei-
Vphons. ungenügend gereinigt
oerden. Das Aussteigen, schlechter,
esuudheitsschädlicher und übelrrechen.
»er Luft aus den in den Syphons
ich ansammelndeu, in Fäulnis über¬
lebenden Seorien ist che Folge
yierixxu

ES wird deshalb auf  che Wichtig-
«t und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverichluss«
mter den Spülsteinen und Ausgüssen
angewiesen. Die Reinigung soll in
>er Rege! monatlich1—2mal vorge-
ronrmcn und dabei wie folgt ver-
gchren werden:Nachdem man zunächst in den
Shphon von oben heißes Wasser ein.
gegossen Hai» um die Aerimchätze ga

wrückgebliebenen
Jem Wasser - 5
werden.

Wiesbaden, bot 2. Juni 1916.
Städtisches Kanalbauamt.

Jagdm-aditiW.

die Gemeiudejagd öffentlich meist¬
bietend, vom 1. August 19
auf 6 Jahre verpachtet.

Das Jagdgebiet umfaßt _
480 ha und ist eine gute Hirsch,
und Rehjagd. F 2" '

Wambach , den5. Juni 191
Der Jagdvorsteher:

Doerner , Bürgermeister.

AMchk Anieig«»
Lonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabev. Margarine für Kranke

eute Mittwoch, den 6. Juni 1917.
harten können heute nachmittag von
3 bis 4 Uhr in der LebensmittelsteLe,
Wiesbadener Straße 24, in Empfana
genommen werden.

Sennenberg» den 6. Juni 1917.
Der

Schwerhörigen- Verein.
Statt d, Teeabends Freitag, den

k. Juni , 4 Uhr: Zusammenkunft U.
d. Eichen bei Ritter, links. Brot
motkwiugen. Gäste willkommen.

Die bei uns und der Gartenver¬
waltung bestelltenBohnenstangen
körmen obgeholt wechen.K. Sckiürg, Aarstraße.

gfiniOlanenSMialitititt1
Die ersten Neuheiten in feinsten

Ranken, Pastellblumen u. Seiden-
IlNlb empfiehlt

B , v . Kanten
12 Mauritiussttaße 12.

Wegen vorgerückter Saison:
SnmnM.
Saaaeaschme

zu billigen Preisen.
Große Auswahl in

Megenhüten.
51 ln»Astheimer, Webergasse 7.

für Wollsacĥ ^ eide"ünd auch für
weiße Wäsche. . . .Drogerie Backe. TaunuSstraßr 5.

Stangcn-Bailille
Bouillonwürfel.
Puddingpulver.
Eier-Ernlegr»nl»«r.

Mottenmittel»
Seifensdäne,
Brauns Stoffarben,Sämereien, «
auch Haarschmuck
und Haarnetze empstehlt

Knseruen-Drs «erie,
Endpunkt der Straßenbahnlinie 5.

Eierschachteln
für 6—60 Stück. Eierkasten-Eirrsatz-

Karte«- aai CiaaM-
«ewians» lkkl

,,Orona ‘S
Friedensware, von wunderbarer
^Wirkung. Originaldose 2 Mark.

Drogerie Backe. TaunuSstraßr 5.
«chtnng!

!Handkäse!
Händler u. Wirte kaufen »6«

Käse gut u. billig in der Käse-Groß¬
handlung von
A . W eschke,

Hermannstr. 2H, H.pt.
Aetteste Käsehandlung am Platze.

I» Wefferpassimirrel-
gr, Dose 50 Pf solange noch Vorrat.

Drogerie Backe, Tannusstraßc 5.
Towatenpflanzen,

starke, mit Erdbällen, Stück 15 Pf .,
im Hundert billiger. Gärtn. A. Wulf,
au» Ende der Wiclandstrabe.

1a Parkettboden-
Reinigungsmittel

Drogerie Moebus. Taunusstraße 25.

Knüppelholz,
Sack3 Mk.. sein gespalt. Sack2 Mk.
Ludwigstraßc6. Borderhaus Part .,

Telephon 2614.
Moderne Inckenkleider

und Mäntel
werden in allen Stosfarten b. tadel¬
losem Sitz u. zu soliden Preisen an-
geserttgt und umgeändert.

Gustav Fischer. Damenschneider.
Oranienstraße 37, Part.

panamahüte
werden zum Waschenu. Umpressen! angenommen.
IeunN Matter. 11 Bleichstraße 11.

Hasen, alte u. junge»
zu verk. Rüdesheim er Straße 40. P-

Hasen mit Stall zu verk.
erbera 8, 2 r.. abends v. 6 an,
Junge Hühner

2 Perser Teppiche
!gegen heben » reis zu kaufen
suckst. Angebote unter H. 819

| den Tagbl.-Beriag.
Gebe

zu kau
unter

g«-
«ns

Gerte fupitalanlage!
Wer kaust sieben echte

Perser
Teppiche

aüerbilligst zu
7500 Mark?
und zwar ein Jorraghgn,
Mahal. Afghan, Schiras.Seiden - Gebet, Belutsckistan,
Mefful, geeignet für Sälen,
Speise- u. Herren - Zimmer,
Diele, Cheiselengue u. Ber-
bindnngs. Stücke. Ausgesuch
fdOene Teppiche, beste Erzeug¬
nisse des Orients tn fernster
Knüpfung. Gefl. Angebote u.
P . 830 an den Tagbl.-Beriag.

saisB.-n.SttöfR-euiüOtuaa
Stufe aciei Ssfie
»eilständige WehnuugS. u. 3mim« *
Einricht.. Nach!«««, Mein - WM*IHirfc, Antiquitäten, « Om* . Knssea-
schränke, Kunst. U. AufsteMachen»«.

Zur Möblierung
eines Pensionat« werden gesucht 20
kvmvl. Fremdenzi« . mit 1 und »wer
Betten. Speisez.. WohTz.. Herrcnz.
u. Küche, sowie einige Perser Tep-
piche. Die Möbel werden au« ein¬
zeln anaekaust bei guten » reisen.Ost, u. I . 819 »n den Taabl.-Berl,

Tuche sür Peusion
einzuricht. Vertiko. Chaisel., Spiegel-
schränke, Betten, Waschkom., Tische.
Qis. u. S . 288 Taabl.-Zweigltelle.

Großer

Neue «raue dickgerippte Seine«»
.ardiue» «. 2 Basen ab,u,eben.
iäbereS i« Tagbl^Berlag., Ux  |
Bettstelle mit Sprunge.. Matratze,

Käfig mit Bauer. 2fl. Gasherd mit
Ständer. Ifl . GaSlhra. lormiger
GaSarm. 2 Stück Gashang.-Muhl..
Gummi-Luftkisseurm«. Kmder-Re,,e-
koster. Kiichentifch. Stubentisch sof
billig abz. S-iiarrchorMraßeTtir
sind Möbel, eine G-sbadewanne u.
eine Zither preiswert ru »erkaufen.
Anzusehen des Mitt ags 12̂ 2 Nur.
' 2tür. EMchrank. 2 « artentrsche
u. 12 G.-Stühle billig abzug. EckeMauritius , u. Schwalb. Str .. Ecklad.

_st neuer Eiskaste«, Küchentische,
»aisell, 2iür. Kleiderschr.. Kuchen-tLyUlfrT., C.IUL.  o vtst ' - ’-y

schränke, Trumeauspiegel, zwei große
Tevviche. Meichstraßc 23._ —

Webergasse3, L. Hehner.
üiH»erte«te«

Senile in wsea»reis in
Wern Maas» !

Bin Käufer »an einfachen uni,
elegante« Schlaszunwrrn. Sveisez.
u. Herrenz., Küchen, Büfetts, Ber-
tikes. Chaiselengues. Diwans, iewi-
Schränken aller »rt. Schreibt,scheu.
Bücherschränken. Tischen. Stühle«.
Betten u. Matratze».

Gleichzeitig empfehle ich
mein gr- ftes Lager in« «MM!
Möbel -Bauer,

51 « t KrifeftfEe A»
Hohe Bezahl««-

, Kaufe Klappwagen. »ertkk». Kücken.Verdeck, | Einrichtungen, Spfegelschr., Betten,

Tel. 3229.

Klavvwaaen, m. u. o. Verdeck. Einrichtungen, Spwaelschr.. Bet
billig abẑ M arnhorststr̂ P̂ . Eb-iselengne. Pestkarte genügt.
Weg. Umzug 4 Messing-Gaslampen.
1 Gaskocher, 3slmn.. eine emaiLlerte
Badewanne zu vk. Ansus. 1—6 Uhr,
Wildelminermraße2, 3.

Seidenmantel"b. ’®_ctlrarnftr.__27, ^ . |«eitaulttt«ailniiiltü«
iu verk. Weitendstr. 8, Mtb.  1 r^

^jchteuholz,
geschnittenu. gespait.. sow. Tannen-
jtangen zu Baumstützen hat abzug.
Sonrrenber- , Rambacher Straße— Telephen 4934. —

Sänernherst stratze8. » art.
«ehr . Gartenschlauch
kanil. Off, u. O. 819 Tagbl.-Berlag,Arbeiterillllen

stellt ein
Aheimschr

Slektrititäts-Gesellschaft,
Krenistiasse 5. __
Allcitimädche«,

das alle Hausarbeit eersteht. n,
Haushalt zum 1. Juli,tzes. Wilhelm

kl

28. Krake 28, FigarrengeschM.

«ackKeüiekL
Pfandscheine.
wett, Bestecke und Aussätze k«i

Frau Relenfeld,
15 Waaemannftra sse 15.

Briülllltcll. Perlkil,

Junges Mädchen
täglich 1 Stunde mm Beriefen
sucht TckwrnheritftrnHr 44,  2 r.

ge.

Pfandscheine, Löffel,
Gabeln. Aussätze. Leuchter k»uftzu heben Preisen
A.Geizlial », Wekrg.14

WMcher
WOotlit(HOfts)

und schulen«. Junge gef. Limvarth-
Venn. Kranzplatz2.- ——
■' ftlefT u. GraSnntznng m »«ckten
.rin « . Steingeffe  Jk jjgteirc, - .

Dienstag. 5. Juni , »ermittags,
Wilhrimstratze, Kn»«»l«»en

tauft au

iKHtife i^ öbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preiien Resenau, Markt-
vlatzg. Telephen 8584.

SllMlkl

eat» kW» tsoWs»,
sowie ein scksveres Pferd verlaust
A»g. Ritzel, Platter Straße 130.

Billige Kanin che». Belg. Riesen
u. bl. Mener , ausgewachsene, sewic
innge, L 3.50 Mk̂ 1« Woche» alt.Scharuhorststrah« 33. Hätzl«

kaufe antike Perzellan-Figuren und
-Gruppen, alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle. Stand- «- Taschen-
„l,ren. alte Schmuckgegenstande.
Lenckter, Aufsätze, auch in Bronze.

zaile feil Hain Ws.
Luft ig, Him ttijt 25.

Zu kaufen gesucht billig:
Klappkamera,

8X9 oder 9X12, event. mit Stativ.
PreiS off. rc. u. Z. 829 Tagbl.-Verl.

lüirellmiWAM
kauft, verkauft, repariert u. reinigt

W. Doereukamp,
Adolfsa llee 35. — Telephon 3003.

Stutzflügel
gesucht

oder l B1an1no.
Offerten unter L. 809 Tagbl.-Verl.

«ehr . Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 817 an den Tagbl.-Berlaa.

Off.u.Z. 719 a.
d. Tagbl.Verl.

verloren. Gegen 1« Mk. Belehunng
abzugrben̂̂ im̂ He wl̂ ".Kaiiervad,
^ ^ Verlsren '
von Coulinftt., Michelsberg. Kirchg..
Friedrichstr. bis Weinstube Godel u.
zurück, Radel mit 7 fl. Brillanten.
Dem Wiederbrrnger Belohnung
Schühenhofstraße 7._ __

Verloren bunte Perltasche
mit Portemonnaie <50 Mk. Inhalt)
u. Kurkarte am Montag zwischen
H'3 u. 3 Uhr auf dem Wege Ecke
Lcbcrberg. Sonnenberger str . bis
Kochbrunnen oder in der Strgtzen-
bähn »om Kochbrunnen nach. dem
Rerobrr«. Gegen Belehnung abzu-
geben im Hotel Imperial. Spnurn-
beraer St raße._ __

Verloren Füllfeder
am 2. nachm., von Postamt 3 blS
Niederwaldstraße. Bbzugeben gegen
Belohnung Niederwald straße li , 3 l.

Bisitenkarten-Tasch«, ^ ”
Inh . württemb. Fleischkarten, Brot-,
Visiten- und Kochbrunnen° Kart«
Nr. 5817. Gegen Belohnung cchzug,
Badhaus zum Kran«._

Schwarze Wachstuchtaschr
mit sämtl, Karten avh, gek. Ahz. gea.
an te Belohn, Karser-Fr.-Ring 41, ^

Finderin
der kl. schwarzen Rappe m. LÄ«ns-
mittelkarien(am Kochdenkmal) ist er--
kannt u. wird ersucht, dieselben absw-
geben im Fundbüro._ _
Die 3taa li in sriaamase.
die die Brotkarten gef̂ wich gchetrup

i dieselben sofort gegen DelahnmUOranienitrabe"14,
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Aufruf!
Der Wiesbadener Berein für Sommerpflege armer

Kruder E . B » bedarf nach dem langen, schweren Winter mehr als je
großer Mttel zur Erfüllung seiner Aufgaben. Gilt es doch, den Kleinen,
die schwächlich und krank sind, die Gesundheit wiederzugeben. Gerade
diesen Kindern schlagen heut in schwerer Kriegszeit ungezählte Herzen
entgegen; wir wissen es. So rufen wir bittend allen Edlen zu: Oeffnet
Herz und Hand, helft «ns durch reichliche Gaben, unsere herrliche Auf¬
gabe erfüllen!

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von dem Vor¬
stand und engeren Ausschuß , der Naffauischen Landesbank
(Konto 1522)  und dem Tagblatt -Verlag entgegengenommen.
Landeshauptmann Krekel, I . Vorsitzender, Landeshaus . A. Rebe», 2. Bor-
sitzende, Geisbergstr. 15. Z. Miulos , 1. Schriftführerin , Sonnenberger Str . 58.
H. Berts , 2. Schriftführerin , Querstr. 4. W. Attgell , 1. Schatzmeister, Nass.

Landesbank (Konto 1522). F. A. Glaeser , 2. Schatzmeister, Rofselstr. 22.
Beigeordneter « »rgmmm , Samtätsrat De Geißler , Erster Staatsanwalt
Hagen, Geh. Samtätsrat De Jüngst, Frl. E. Kirchner, R. Kadesch, Dr W.
Koch, Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr Lngenbühl, Frau Mäher.
Windscheid, StadtschulratDr Müller , Landgerichts-Direktor Reizert, Frau
General Roether , Frau Ilse Runken, Generalleutnant Schuch, A. Weddigen,
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Spezial-Obrenn. Golflw.
Reparaturwerkstätte

SPLapp&NissêS
Uhrmachermeister

Goldarbeiter
Taunusstrasse 32.

und

, Moflmuü(Setnnle«)
schöne kräftige Ware, Stück 15 u.
20 Pf . Gärtnerei A. Wulf.
Ende der Wiela ndstraße

am

Hosenträ - er.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, sclbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 575
l^rit - Strenach , Kirchgasse 50.

Ofenschwärze 20 Pf.
best, bewährt.

Droaerie Backe. Taunnsstraße 5.

1 UsMii feinster Edel-Rbabarber
frisch ein getroffen

Pfund solange Vorrat,
best « und günstigste Gelegenheit zum Einmachen.

H. Opere, Franz Schmidt,
Faulbrunnenstrasse 12.

Tel . 2712.
Scliwalbacher Str . 14.

Tel . 4789.
^ i si■Â

Jchwarze Kleidung
„ e)

als Spezialität dee Firma
6teta In ÄcoßepVtelseiHrfkert

auf Lagen „ *
Bestellungen werden sofort erledig

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.IM k Ce.
Kirchgasse 39/41.K911

S. GUTTMANN
Telefort 6365

^8 . . Teilnehmenden Freunden , Verwandten und Bekannten die
tiefschrnerzliche Nachricht, daß mein innigstgeliebter guter Mann
meines Kindes treusorgender Vater , Armierungssoldat

Fra«; Weber,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
das er sich im Felde zugezogea, heute morgen sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Käthche« Weber, geh. Bender,
Minachen Weber.

Wiesbaden, Hermannstr. 3, 5. Juni 1917.
Beerdigung findet statt Freitag , den 8. Juni , nachmittags

21/ » Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Wiesbadener
BkWllM-Mltllt
Grdr . Peugrbaurr

Kampf-Zchretnerri.
Gegr. 1858. 553

Telephon 411.

Kchwatbacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme von liebe»

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Miesbadener
Militarverein

G . V.
Am 5. Juni 1917 verschied

unser Mitglied, Herr Kamerad

Fran; Weber.
Die Beerdigung findet

statt : Freitag , den 8. Juni,
nachmittags 2^ Uhr. von
der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus . Zusammen¬
kunft 21/, Uhr. F468

Vereinsabzeichen anlegen.
Um zahlreiche Beteiligung

bittet Der Borstand.

. Leuts verschied nach längerem Leiden mein geliebter Mann,
mein treuer , fürsorgender Stiefvater, unser lieber Grossvater, Schwager
und Onkel,

Herr Oberstleutnant a. D.

Hermann Lange
im 90. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Lange , verw. Kaysser,
geh. Neuendorff , Dotzheimer Strasse 48

Eberhard Kaysser , Amtsgerichtsrat
Rheingauer Strasse 26.

Irmgard Kaysser
Melitta Kaysser.

Wiesbaden, den5. Juni 1917.
Die Trauerfeier und die daran anschliessende Einäscherung findet in der Stille

statt. — Von Blumenspendenbitten wir abzusehen.

MjniiiiiiiininiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiinHimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiMumiiiiiiiiufiiKiiiiiiiiiHHiinuimiiHiniiiiiiiiiimtmiii^

1LebensMelbezW-BmiMWg MMen|
Eingetr. Genossenschaft ui. b. H.

. Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am
Donnerstag , 14. Juni d. Js ., abends 8 Uhr,

im Stadtverordneten-Sitzungssaale des Rathauses stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung

= ergebenst ein und bitten um pünktliches Erscheinen.

§ 5

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufcne Geschäftsjahr:

a) des Vorstandes,
b) des Aufsichtsrates.

2. Revisionsbericht des Auffichtsrats.
3. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz.
4. Genehmigung derselben und Entlastung des Vorstandes.

Beschlußfassung über die Verteilung der Ersparnis.
Die Bilanz und die Gewinnberechnungliegen im Büro,

Schwalbacher Straße 17, innerhalb der nächsten8 Tage zur
Einsicht für die Genossen auf.

Mitgliedskarten sind am Saaleingang vorzuzeigen.
Wiesbaden , den6. Juni 1917. 592

Dev Aufsichtsrat:
Adolf Harth , Vorsitzender.
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Dauer - Batterien unerreichte
Brenndauer.

Hack , Lnisenstrasse 46, neben Residenz -Theater.

Nach Gottes unerforschlichemRatschlüsse starb an den Folgen
seiner schweren Verwundung am 31. Mai im Alter von 27 Jahren
im Herzog!. Krankenhaus zu Braunschweig unser innigstgeliebter,
guter Sohn , Bruder , Enkel, Neffe, Vetter und Bräutigam,

der chefrette eines Inf . - Kegts.

WM Dormann.
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.

Um stille Teilnahme bitten

Karl cher«, König!. Musikdirektor
in einem Jnf .-Regt .,

nebst Kinder « .
chrete Wickenheim, Goslari. H.

Celle , Wiesbaden, den 4. Juni 1917.
Beerdigung : Freitag , den 8. Juni , vormittags 11 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof.

' .. uv Ui

In tiefstem Herzeleid machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unsere innigstgeliebte, stets treu besorgte gute
Mutter, Schwiegermutterund Großmutter

5rau
Marie Vach lvwe.

uns durch den Tod entrissen wurde.
In tiefer Trauer:

Gmilie Hoffman«, geb. Fach
Christian Sach. z.Zt.U.-Maschin.-Maat

und Frau , Gmma . geb. Krecht
Adolf Hoffman«
Adolf Hoffman« fr.

Wiesbaden (Eckernfördestr. 7), den6. Juni 1917.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 8. Juni, nachm.

4‘/4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Heute morgen 5V* Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine innigstgeliebte unvergeßliche Frau,
meine herzensgute, treusorgende Mutter, unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Emma Thomas
geb. Zimmrrman«

im 47. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

G. Thomas , Amtsgerichtssekretär
Gerda Thomas.

Wiesbaden , den6. Juni 1917.
Luxemburgstraße 5, 1.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag4»;* Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

-I



Nr. 2S4 . Mittwoch, 6 . Juni 1V1V.
2. Di« Dcffcumnlrrng ersucht die britische Regierung, rhr so-
iges Einverständnismit den bekanntgegebenen Kriegszrelen
auswärtigen Politik der demokratischen Regierung Rußlands
ckündigeu. , »
8. Die Versammlungsordert eine Generalamnestie  für

<jgi wegen politischer und rclioiöser Verbrechen Verhafteten sowie die
--des Arbeiter sta ndes  von jeder Art Zwang und

die

i.  Die Versammlung fordert die vertretenen Körperschaften aus,
zwecks harmonischer Zusammenarbeit zur Durchsetzung der

die übrigen Entschließungen bezeichneten Ziele allerwärts A * •
Seit et * und Soldaten räte  einzusetzen und angestrengt aus

vom Volke der verschiedenen Länder gemachten Frieden
fcMte aus die vollständige politische und wirtschaftliche Befreiung des
Zwischenstaatlichen Arbeiterrums  hinzuarbeilen. Die Arbeiter-

Soldatenräte sollen dabei jeden Ilbergrisf gegen die industrielle
Zb  bürgerliche Freiheit obwehren und der Frauenarbeit besonderes
- ■resse widmen, im allgemeinen die Wirksamkeit der Gewerk-

:et fördern sowie den Nahrungsmittel Wucher  ver-

Der australische Premierminister von der Reise nach
London abgehnltcn.

W. T. -B. Manchester, 6. Juni . (Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des „Manchester Guardian " vom 29. Mai aus
Australien zwangen die starken politischen Arbeiterorgani¬
sationen, die erbitterten Gegner des Ministerpräsidenten,
Hughes in Australien zu bleiben, wo er d?n Wahlkampf aus-
kämpfen mutz, anstatt zur brittschen Reichskonferenz nach
London zu fahren.

Der Rriegrzuftand mit Amerika.
Die amerikanischen Rüstungen.

W . T.-B. New York, 5. Juni . Dis Vorbereitungen
für die Registrierung aller männlichen Amerikaner von
20 bis 31 Jahren sind beendet. Die Registrierung er¬
folgt morgen. Man erwartet , daß man 20 Millionen
militärpflichtige Personen zusammenbringt , von denen
darm eine Million  für den Militärdienst ausge¬
hoben werden soll. Man glaubt , daß es in einigen

' tt zu Unruhen kommen wird , aber die Behörden
„ entschlossen, jeden Widerstand energisch zu unter-

rücken . Wilson hat angeordnet . daß der morgige Tag
stn ganzen Land als ein nationaler Festtag  betrachtet
werden soll.
Die Hunger- und Pressungstaktik gegen die

europäischen Neutralen.
Rotterdam , 5. Juni . (zb). Der „Nieuwe Rotterbamsche

Courant " meldet aus New Dock: Die New Dorker „Times"
schreibt: Schweden, Norwegen, Dänemork und Holland ver¬
langen mehr Lebensmittel,  als wir geben können.
Vielleicht haben wir in den nächsten 12 Monaten nicht genug,
um unsere eigenen Bedürfnisse und die unserer Bundesge¬
nossen in Europa zu decken. Wenn die Neutralen Europas
amerikanisches Getreide benötigen, werden sie es vielleicht
«ur erhalten, wenn sie sich England  und nicht Deutschland
anschließen und Deutschland den Krieg erklären.

# Amsterdam, 5. Juni , (zb.) Die New Yorker „Tru
harre" schreibt ncch: Kanada hat in der vorigen Woche be¬
schlossen, sein Getreide nur an die Alliierten zu liefern und
vielleicht werden wir dasselbe tan . Man glaubt in Amerika,
daß ein Teil des ausgeführten Getteides über Norwegen nach
Deutschland gelangt . Dieser Zustand erscheint jedoch nicht
wünschenswert.

Eine derbe Lektion für Wilson.
# Genf , 5. Juni , (zb.) Die Redensarten von Völker-

hefreiung , mit denen Präsident Wilson den Eintritt der Ver¬
einigten Staaten in den Krieg begründet , werden in einem
Artikel deS amerikanischen Geweckschattsführers «Samuel
Gompers  in der „Bataille " grauiaM zerpflückt. Gompers
Weist auf den krassen Widerspruch zwischen den. Reden and
Handlungen der führenden Männer Amerikas hin, die der
Welt den Frieden bringen wollten, während sie im eigenen
Land als Tyrannen schlimmster Art aufträten . So hätten
sich unter dem Deckmantel eines falschen Patriotismus im
Staate New York die reaktionärsten Kräfte Amerikas ver¬
einigt und versuchten ein K o s a ke n regi  m ent  zu
schäften, das darauf hinausgcht , die Arbeiterschaft mit Füßen
zu treten. Ein Regiment dieser Art bestehe kereits in Penn¬
sylvania . In Colorado seien den Arbeitern ihre verfassungs¬
mäßigen Rechte auf den Streik genommen worden, und die
dunklen kapitalistischen Kräfte versuchten, di? Privilegien der
Arbeiter ' mit Hilfe der Regierung zu umgehen. Während
Rußland die Ketten des Absolutismus abschüttelte und sich
für di« Freiheft des Arbeiters erklärte, versuchten die unter¬
irdischen Mächte der Union mit Hilfe ihres ungeheuren Ein¬
flusses, das Land in die dunkelsten Zeiten industrieller
Tyrannei zurückzuwerfen, als wenn der Staat nur für ihre
Machtgelüste vorhanden sei. •

Abreise des deutschen Gesandte« von Brasilien.
W. T.-B. Bern , 6. Juni . (Drahtbericht .) Der „Nouvelliste

te  Lyon" meldet aus Rio de Janeiro : Der deuftche Gesandte
Pauli  hat sich gestern mit dem Gesandftchaftspersonal an
Bord des holländischen Dampfers „Frisur " eiugeschifst.

Die Einstellung der deutschen Schiffe durch Brasslien.
W. T.-B. Bern , 4. Juni . „Vrogres de Lyon" meldet aus

Rio de Janeiro : Bier große deutsche Schiffe werden in das
Nvtionolgeschwader als Kriegstransportdamvfer
eingereiht werden. Die übrigen deutschen Schifte sollen der
Handelsflotte  des brasilianischen Lloyd zugeteilt wer¬
den. Es wurde beschlossen, daß die brasilianische Flotte von
Ende Juni an Patcouillenfahrten  im Südatlänti-
schen Ozean unternehmen soll.

Wiesbadener Tagblatt.
Oie Neutralen.

Deutschlands Unüberwindlichkeit
Hoffnung Schwedens!

Berlin . 5. Juni , '(zb.) „Aftonbladet" (StockMm)
schreibt: Wir vertrauen und hoffen auf die Urruberwrndttchleit
Deuftchlands , weil wir darin die einzige Garantie  für
ein europäisches Gleichgewichtund unsere einzige Aussicht er¬
blicken, dadurch dem zu entgehen, daß wir die mißhandelte
Brücke zwischen dem weltbehcrrschenden England und fernem
russischen Vasallenstaat werden. Die Geschichte hat uns ge¬
lehrt , daß England nicht einen Augenblick zögern würde,
seinen Fuß auf unseren Nacken zu setzen und uus alles,
nehmen würde, was es kann : unsere Flotte (wie die dänische
1807), unsere Küstenbefestigungen, man beherzige Gibraltar,
Malta , Zypern , Sueskanal -Aden usw.), und unsere Erzfelder
(man denke an Transvaal ). Wir haben das heutige Schicksal
Griechenlands  vor unst.-ren Augen, von Persien ganz zu
schweigen. Wir kennen Portugals und Norwegens
abbängige Stellung . Wir sehen oder werden jedenfalls bald
tas Vasallentum Rußlands und Finnlands sehen. Diese
Lehren sollten uns stets daran erinnern , wohin es mit uns
und unserer Zukunft geht, wenn wir uns den englischen An¬
maßungen fügen, anstatt selbst unser Geschick zu verteiargen.

Me Stockholmer Sozialisten-Uonferenz
Die Verh«mdlunflen mit den deutschen

\ Mehrheitssozialisten.
Zur Paßfrage.

— Berlin , 6. Juni . Im sozialistischenKoifterenzausfchuß
in Stockholm wurdp, laut „58. T.", beschlossen, den Bericht über
die Verhandlungen mit den deutschen  Mehrheiissozialisten
nicht früher zu veröffentlichen, als bis auch die Verhandlun¬
gen mit der Minderheitsgruppe  stattgefunden haben.

Der „Vorwärts " läßt sich über die Verhandlungen der
deuftchen Delegattonen aus Stockholm berichten: Der Vor¬
sitzende Troelstra  begrüßte die Deuftchen fteundlich,
Ebert  dankte und Scheidemann  gab ein ausführliches
Referat über 'die Stellung der deuftchen Sozialdemokratte zur
Kriegs - und Friedensfrage.

Bezüglich der Petersburg -Stockholmer Paßfrage wurde in
der französischen Kammer nicht gesagt, daß eine amttiche Ent¬
scheidung vorliege. Renaudel und Longuet bereiten sich vor,
die Reise anzutteten.

Die Rede Mbots wurde von Albewa Huysmans und
Branting als Agitattonsmittel für den Frieden bezeichnet,
denn nach dieser Rede müsse sich jedes Dorf in Frankreich mit
dem Friedmsprogramm der Stockholmer Konferenz beschäst'-
gen. Das französtsche Volk wünsche den Frieden , und diese
Stimmung müsse die Regierung zuletzt veranlassen, Pässe für
Stockholm auszustellen.

# Stockholm, 5. Juni , (zb.) Aus den Kreisen der Stock
hokmer Konferenz erführt „Sozialdemokraten ", daß man rm
Anschluß an die Rede Mibots und die Haltung der französi
schen Regierung eine bedeutende französische Agita¬
tion  für die FriedenÄonfernz erhofft. Man hofft, die ganze
Sozialdemokratte werde geichlofsen die Bewilligung der Pässe
für die französischen Delegierten verlangen.

Oer Krieg über See.
Ein Mwster Aufstand in Nord- und Mittel-

China.
W. T.-B. Batavia , 2. Juni . Die niederländisch-indische

Presse-Agentur meldet aus Hongkong, daß in Nord- und
Mittelchina ein großer Aufstand ausgebrochen ist. Der
größte Tett der Armee  hat sich den Aufständischen nnge-
Hchloffen uwd biete  Dörfer besetzt. Die Regierungsttuppen
Wchdcteu nach allen  Richtungen . Zahlreiche Dörfer stehen in
Mammen . Es. wurden viele Menschen getütet.

AU5 den verbündeten 5taaten.
Zwei grostzügige Wiener Hafenprojekte.

W. T.-B’. Wien, 5. Juni . (Drahkbericht.) Das .Mene
Wiener Journal " erhält von bestinformierter Seite Mittei¬
lungen über zwei großzügige Wiener Hafenprojetts , welche
bereits im einzelnen ausgearbeitet sind und die der Stadt
Wien die herrschende Stellung im mitteleuropäischen Verkehr
und besonders im Verkehr mit dem Orient  sichern.
Das erste Projekt besteht darin , daß die Donau -Dampffchrff-
fuhrtsgesellschaft auf ihre eigenen Kosten am rechten Donarr-
ufer bei Praterspitz  einen überaus großen Umschlag¬
hafen  hauptsächlich für oberdeutsche und überschlesische
Kohlen errichten wird. Das zweite Projekt bettifft den von
der Stadt Wien zu erbauenden neuen Donauhafen am
linken Dona nufer.  Voraussetzung ist bei beiden Pro¬
jekten, daß der Donau -Oder -Kanal nicht bei Laengenzers-
dorf, sondern unterhalb bei den neuen Hafenanlagen münden
soll. Alle technischen und sonsttgen Voraussetzungen für die
Ausführung der beiden Projekte sind bererts erledigt.

Die ungarische Krise.
W. T.-B. Budapest, 6. Juni . (Drahtbericht .) Der ge¬

meinsame Finanzminister Baron B u r i a n , der im Auftrag
des Königs mit führenden Persönlichkeiten verschrddener
Parteien betreffs Lösung der Krise Besprechungen hatte , ist
heute abend nach Wien zurückgekehrt, um dem König Be¬
richt zu erstatten . _ _ _

Deutsches Reich.
Die vollkommene Sicherheit des Dnrch-

haltens.
W. T.-B. Berlin , 5. Juni . (Amtlich.) Die preußischen

Oberpräjidenten und Regierungspräsidenten haben sich heute
unter dem Vorsitz des Ministers des Innern  ver¬
sammelt . An den Beratungen nahmen außerdem 2er
Finanzminister, ! der Landwirftchastsminister , Bertteter aller
preußischen Restarts , der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , der Präsident des Kriegsernährungsamts , der
Staatskommiffar für Volksernährung sowie Vertreter sämt¬
licher mit den Aufgaben der Volksernährung betrauter
Diensfttellen teil . Nach den einleitenden informatorischen
Ausführungen des Ministers des Innern über die inner-
politische  Lage und des Staatssekretärs des Aus-
wärtigen  über Fragen der auswärtigen Politik trat die
Versammlung in eine Besprechung der Volksernäh¬
rungsfragen  ein , der Aufgaben, die für den Rest des
laufenden Erntejahres zu erfüllen sind, und .der Neuordnung
des Erntejahres 1917 bis 1918. Bei rückhaltsloser Aus¬
spache über den Ernst  der Lage ergab sich unter Berückftch-
tigm -g aller bestehenden Ernährungsmöglichkeiten die v o l l -
krmmene Sicherheit des Durchhaltens  für den
Rest dieses Erntejahres und für die neue Wirtschastsperiode
dis zum siegreichen Frieden.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

Die Reichstreue der clsaß-lothriuflifllpen
Bcvölkeruufl.

W. T .-B. Straßburg , 6. Juni . (Drahtbericht .) In seiner
Ansprache in der eben eröffneten .Zweiten Kammer des Land¬
tags für Elsaß -Lothringen sagte der Präsident Dr.
Rrcklin  u . a. ? Die stete Frtedensbereiftchast des deutschen
Volkes hat sein Kaiser  durch sein ebenso hochherziges wie
aufrichtiges Friedensangebot  zum Ausdruck gebracht,
und dadurch ist vor aller Welt die Verantwortung für die
Fortdauer der unzähligen Leiden, unter denen nicht nur die
kriegführenden Völker, sondern die ganze Welt seufzt, von ihm
abgeirommen. Die Deuftchen werden dies ihrem Kaiser nie
vergessen,  und besonders wir Elsaß-Lothringer werden
es ihm nie vergessen, daß er durch die Darbietung seiner
Friedenshand sich bereit gezeigt hat , den Leiden moralftcher
und materieller Art , die der Krieg über unser Land gebracht
hat , ein Ende zu machen. Wir segnen jede Handlung , die da?
Kriegselend auch nur um einen Tag abzukürzen geeignet ist,
und verwerfen alles , was angeblich, um unser Los zu ändern,
unternommen ist, tatsächlich aber nur die Fortdauer des
Kriegs und damit unserer Leiden bewirkt. Das elsaß-lothrrn-
gftche Volk hat in seiner erdrückenden Mehrheit keinen Krieg
und auch diesen Krieg nicht gewollt. Was es wollte, war , den
Ausbau  seiner staatsrechtlichen Stellung  in
ferner Zugehörigkeit zum Deutschen Reich zu vollenden und
im übrigen seiner friedlichen Arbeit nachzugehen. In dieser
Hinsicht hat der Krieg bei uns nichts geändert . Wir legen
dieses Bekenntnis laut und vor aller Welt ab. Möge es über¬
all gehört werden, und möge uns bald -der Frieden beschert
werden.

Der Verkehr mit dem besetzten Rumänien.
W. T.-B. Bukarest, 5. Juni . Ab 1. Juni ist der Postvcr-

kehr, und zwar vorläusig nur für einfache Briefe und Post¬
karten . innerhalb des Gebietes der Militärverwaltung rn
Otumärnen und zwischen diesem Gebiet und den Vierbund
staaten frei ge geben.  Die Briefe müssen offen  auf¬
gegeben werden und dürfen nicht über vier Seiten lang sein.
An Rumänen und ' andere feindliche Staatsangehörige im
Gebiete der Militärverwaltung dürfen nur Karten geschrieben
werden . Auffchrift und Mitteilungen sind in deutscher,
ungarischer , bulgarischer oder türttscher Sprache abzufassen.
Innerhalb des Gebietes der Militärverwaltung ist auch die
rumänische Sprache zulässig. Sendungen nach und aus den
Bierbundstaaten müssen mit genauer Adresse und mit dem
Vermerk „Über Postüberw -.-chungsstelle Nr . 24" versehen sein.
Das Porto wird nach den Sätzen des Weltpostvereins erhoben.
Im Gebiet der Militärverwaltung lverden deuftche Brief¬
marken mit dem Aufdruck „M.-V." und der Verkaufswerte
in Landeswährung zu 15, 25 und 49 Bani verwendet, außer¬
dem Postkarten zu 10 Bani.

Endlich!
Die „Darmstädter .Zeitung " teilt mit , daß der

Großherzog bestimmt habe , daß der Namenszug
(des Exzaren Nikolaus . Schristl .) von den Achselstücken
und Schulterklappen des Leibdragonervegiments Nr . 24
z u entfernen  und durch die Regimentsnummer zu
ersetzen ist.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Höchstpreise für Gbst. '
Die Reichs stelle  für Gemüse und Obst hat untern!

8. Juni folgende Bekanntmachung über Höchst,
preise für  Obst erlassen:

Auf Grund des § 4 der Verordnung über Gemüse, Obst
und Südfrüchte vom 3. April 1917 wird bestimmt: Der Preis
für die folgenden Obstsorten darf beim Verkauf durch den
Erzeuger  die nachstehenden Sätze je Pfund nicht über-
schrecken:

Erdbeeren 1. Wahl 0.55 M.
Erdbeeren 2. Wahl < . . >. . » « 0 .30 „
Walderdbeeren 1.— „
Johannisbeeren, weiße und rote . . . - 0.30 „
Johannisbeeren, schwarze . . . s . . 0.40 „
Stachelbeeren, reif und unreif . . . . . 0 .30 „
Himbeeren . . i 0.50
Blaubeeren . . . . . . s . . . 0.25 „
Preiselbeeren . . . . . . s i i s 0.35 „
Saure Kirschen. . . . . . . t . . 0.20 ,,
Süße Kirschen, weiche 0.25 „
Süße Kirschen, große, hafte , » . - . 0.35 .,
Schattenmorellen 0.40 „
Glaskirschen . 0.45 „
Reineclauden, große grüne . . . . . . 0 .30 „
Mirabellen . 0.40 „

Die bei den Landes-, Provinzial - und Bezirksstellen für
Gemüse und Obst gebildeten PreiskomMissionen
können für ihr Wirftchaftsgebiet einen anderen Erzeuger-
Höchstpreis bestimmten, der die vorstehend festgesetztenPreise
nicht um mehr als 10 Prozent überschreiten oder dahinter
Zurückbleiben, sowie bei Erdbeeren, Stachelbeeren und
Kirschen für die ersten 14 Tage nach ihrem Erscheinen auf
dem Markt bis zu 80 Prozent überschreiten darf.

Weftergehende Abweichungen bedürfen einer ausdrück¬
lichen Genehmigung der Reichsstelle für Gemüse und Obst,
Verwaltungsabteilung ."

Die von der Reichsstelle festgesetzten Höchstpreise kann
man sich gefallen lassen; sie tmgen den Erzeugern mrd Ver¬
brauchern Rechnung. . Nun sollten aber die Stadtverwaltun¬
gen alle Hebel in Bewegu:lg setzen, um direkte Verbin¬
dungen mrt den Erzeugern  herbeizuführen.

VeschrSnktung des Vargeldverkehrs bek
LadeneinkSufen.

Herr Stadtbaurat a . D. Reichardin  Karlsruhe hat ein
neues Ŝystem des bargeldvermindernden Zahlungsverkehrs
mit Vermeidung des Geldwechselns ausgearbeitet , das m ein .-
gen Städten eingeführt werden soll und das darin besteht,
daß die Metzger, Bäcker, Spezereihändler , Drogenhandluugen
usw. Quittungskarteu oder Kundenbüchlern auf den Namen
des Kunden im Bettag von 5 M. oder höheren Summen auZ-
stellen, die als Vorauszahlungen geleistet werden. Aus der
Rückseite der Karten werden die Geldbettäge für die Waren-
entnahmen unterernander aufgeschriebeu, bis der addrerte De-
ttag die Summe von 8 M. usw. je nach der Karte nahezu er-



gftfe 4» Mittwoch, 6. gteti  1017. Mresdadener TagLlakt.
reicht -»er beffer etwas Werschvertet. Der kleine Restbetrag
wirb de» Krnsteir bat «mSfcejafrlt -oder besser der überschrittene
Betrug « tf er« neue Qu -ttrmgÄarte eingelrrgeri . Der bär-
geMast BerLchr wird durch dieses Verfahren natürlich crhek-
lich emgefchväntt mst auch das oft recht Listige Gelb.-vcchstln
fäSt z»rm großen Teil fort , aber die Sache hat doch auch er«
andere Seite . Wir haben das Reichardfchx Stzstem dem
„Kpufmäwmifchen Verein Wiesbaden"  zur Be¬
gutachtung vorgcleyt. Der Verein schreibt uns jetzt:

Das System bietet zweifellos eine Reihe von Dorterleu
d:e zedoch durch die Summe der Nachteile  icherwagen wer
den. Wenn auch durch die Vorauszahlung eines größeren Be¬
trags für den Geschäftsinhaber dadurch ern Borreil entsteht
daß er das Ge8>zinstragend anlügen kann und des jedesmali¬
gen WahfedrS enthoben ist, fo '« deutet die auch nach Angabe
deS Herausgebers unbedingt erforderliche doppelte
B u chu n g der entnommenen Beträge (1. auf der Karte selbst
und 2. nt der Prüf - oser Kundeniistej eine so erhebliche
Mehrbelastung,  daß die Geschäftsleute lieber die Muh¬
des WcchsetnL auf sich nehmen als diese doppelte Buchung,
di« insbesondere dadurch für die Wicöönbeuer Verhältnisse
beschwerl ch ist. da erschrungSgemäß bei dem Bezug der Ver-
teibrngSwar « zwei Drittel der Bezieher an dem ersten Tag
vorspricht, so daß nrfvige des außerordenMchen Andrangs
kerne Zeit für doppelte Bnchrmg verbleibt. Andererseits
glaubt man , daß das Publikum sich nur schwer an die Neue
rnug selbst gvwöhnke, da d«rch das System dir seitherigen
Verhältnisse, wanech den Knuden ein Kredit prtrährt worden
ist, « ngekehrt würde», indem durch die VoraaSzahlrmg deS
Geldes mm dem kiftfchästSmann ein Kredit, wenn auch nur
-:n geringer Höhe. e:ngeränmt werden müroe. Mm hält »S
auch in diese« Zeiten der hohen Teuernnz kür nicht angebracht,
Geldbeträge im voraus tvegMgeben, selbst wenn sie nicht er-
hMrch find, da die Schwere der Zeilen nur die unbedingt nöti¬
gen Ausgaben von Fall zu Fall rechtfertige. Man soll in der
jetzigen Zeit auch, wenn es sichn ich t um croe d n rchg re i -
fen d e Berbofferung von weittrag ander Be de u lang
handelt , bvu der Emfuhrrrng von Neuerungen Metzen, wenn
diese, wie in dem vorliegenden Fall , einen erheblichen
M » te -rralau sw an  d, wie die Herstellung von Hunderi-

. taufenden von Karten , erfordern . Der bargeldlose Verkehr
beiden hauptsächlich in Betracht Lärmenden Lebensmittel-
gefchäften: KoistniaLmrverchandlnngen, Butter » und Eiechsnd-
lmv&a%  Bäcker« trrtb Metzgern, bestand vor dem Krieg in cws-
gedchirter Form dvrch die Lernen sogenannten Konto-
büch er , die in dwr Regel monatlich begkichen wurden , was
bei nritrkeven irot größeren Beträgen bargeldlos erfolgen
konnte und auch immer mehr erfolgte. E? steht nrchiS im
Wege, daß trotz der BerteiürngSware diese monatlichen Rech-
nungMmcher beibeharten werden, wcwurch ebenfalls das Wech¬
seln bei den täglichen Entnahmen wegfällt. Die Anregung
d«S Herr » Stadtdanoats Reichard wird sichv i ei leicht nach
dem Krieg  in Verbindung mit den seither eingeführt ge¬
wesenen Rechrmngsbüchern io. der Weise ermöglichen lassem,
daß man dem betreffenden Geschäftsmann einen bestimmten
Betrag als WsverchaderlicheS Autbaben überläßt , ähnlich wie
dies jetzt seitens der Wasser. and Sichtwerke für die Be-
gleicht!,,p der Wasser- und Lichtentirahmen eingeführt «rerdsn
ist. In diesem Fall wird »>er Geschäftsmann aber voraussicht¬
lich, wie dies f-k städnsche Berwalrnng tun mutzte, es nickt
.-armeidwi kSurmn, daß für diese Vorauszahlung euws mitt¬
leren oder größeren BeragS eine Vecgünst-goug in irgend
einer Form gewährt wirb.

ASend-ÄuSgaLe. Erstes Matt. Skr. 284.

— Der Fr »«keichnamSta>» der infolge der unsicheren gc-
ietzvcheri BeflimMrogen in den letzten Jahren die GeschSsts-
leute jedvSmnL vor die Frage gestellt hat, ob sie die Läden
offen H-Den sollten oder nicht, findet diesmal ganz unter dem
Zeichen der Sonntagsruhe  statt . Der Fvouleichnomstag
ist, naftpem.  der Polizeipräsident unterm 19. Dezember 1916
festgestelkt hat, daß eine herkömmliche WerktogSavbeit in
Wiesbaden an diesem Tag nicht besteht, ebenso wie der Kar¬
freitag in Wiesbaden ein Feiertag , dessen äußere Heilighal-
tuny i» Orten mit vermischter Religion gesetzlich vorgeschrie¬
ben stk.

— Kriegsauszeichnungen : Mit dem Eisernen Kreuz
2.  Klasse wenden ausgezeichnet: der Pionier -Unteroffizier
Fritz Güntcher,  Redakteur deS „Wiesbadener Tagblcrtts" ;
der Ernjähriy -KriegSsrerwillige Uuteroffizier in einem Miner.-
werserbataDon Kurt L i l i emste i n, Sohn des Kunsthänd¬
lers Jul . Litienstem in Wiesbaden ; der Führer im 1. Rass.
Fekdartrllerie -Viegi-ment Nr . 27 Heinrich Fritz aus Wies¬
baden ; der Friseur Karl Gr -ebser aus Wiesbaden ; unier
Beförderung zum Leutnant der Vizewachtmeister in einem
Artillerie -Regiment Karl Eng elm ann,  Schn des Telegrw-
-phensekvekärS Gecrg EagelmEN in Wiesbaden ; der Gefeite
in eroem ArtSlerieMegiment Adolf Kiesewetter  und
der MnÄkctr« im Res.-Fnf ^ tegt . 87 Hans Kiefewetter.
Sohne t»S Schr einers Emil Kiessvetler in Wiesb-chen, und
der Obermatrose und Geschützführer auf einem Hochtorpedo-
boat Sucht W ächten , Sohn des städtischen Lademeisters Fr.
Wach« in Wiesbaden . — Dem M-terkungsveterinär Dr . Karl
Sach « awS Biebrich, Inhaber des Effernen Kreuzes 2. Klasse,
wurste ine HeMche Tapseukeits-medaille verLeheu.

— Wo bleibt dep Einmachzucker? fragen mährere Leser.
Es !wird dabei daraus hmgewiefen, daß in viele« Städten be¬
reits der SirmiachKmkerverteilt worden ist; auch in Biebrich
ton-den den Kopf der MvWerung KwzLch 3 Pfund

veiteiktz  hier aber herrsche voLTomrveneStill «. „Es
schert hier wie imMcmsichrzu gehen, wo man den Einmach-
ẑ lbsr Wenfalls eist erhielt , als mit den schönsten heimischen
Eüiür chsrüchten nichts mehr anzuftrngen war ", heißt es u. a.
in ei»« Zustĥ p . Wir wissen auf die Frage , wo der Ein-
machzucker Reibt , -nah keine Antwort . Auf eure Anfrage
beim Leber̂ nrittÄamt wurde uns mitgeteilt , es sei in dieser
Beziehung noch nichts verfügt . Wir würden es für richtig
halte», wem» der Devalkerung bald  mitgeteilt würde , ob es
«bochonpt Womwchzncker gÄch wann etwa und wie viel.

— Überspannte Preise . Die Preise auf dem heutigen
'WcchersoarÜ waren wieder äußerst hoch. In.-Spargel kostete
1,11?' bis tßO  M ., in vereinzelten Fällen wurden sogar noch
höhere Preist gefordert . Für ein Bund Kohlrabi, für ei«
kleine Familie von 3 Personsn ausreichend, mußte man
3chl>bis 4 M. austgeu , für Karotten 25 bis 35 Pf ., auch für
Spumt und Müulischkahl wurden sehr hohe Preist genommen,
«rfifaeien kosteten 3 M. pro Pftrn -d. Auch für Rheinfische
«oersts» bt »dert. bä  Vst ffftyjrl l̂rii  H äMweist  am :

mehr als das Doppelte überschreiten. Was nützen alle gesttz- «
lichen Bestimnurngen, wenn sie nuht eiugehalten werden?
Kann die Aufsichtsbehörde den überspannten Gemüse- uird
Friihodichrerstn nicht emyegentreten und ist es ihr nicht mög¬
lich, dafür zu sorgen, daß die Höchstpreise nicht überschritten
werden?

— Weniger Lebensmittel ins Feld schicken! We die ^ öln.
BoESztg " erfahrt , sind bei einer Heeresgruppe Zählungen
der Feldpostpakete  vorgenmnmen worden. ES ergab sich,
daß innerhalb drei Tagen 3115 Pakete eingetroffen sind, die
ungefähr ein Gewicht von 93 400 Kilogramm dar stellten. Im
Monat werden also in dem Bereich dieser Heeresgruppe allein
rund 934 000 Kilogramm Waren ankommen. Nimmt man an,
daß sieben Zehntel davon Lebensmittel sind, so kommt man
zu dem Ergebnis , daß eine Heeresgruppe  im Monat
rund über 600000 Kilogramm Lebensmittel
erhält . D :e kommenden heißen Wochen verbieten , derartige
Mengen hinauszusenden , da vieles durch die Ditterurrg ver¬
derben wird. Die Ernährung unserer Truppen im Feld ist
im übrigen ausreichend. Die Daheimgebliebenen können des-
bc-lb recht gut die Lebensmittel für sich verbrauchen.

— Beimischung von Bierersatz zum Bier . Der Mangel
an Mer -berechtigt nicht ohne weiteres zur Beimischung von
M-erersatz Mn Bier , da sich di« Beteiligten bei Nichtbeach¬
tung der geltenden Vorschriften auf Grund 'des Gesetzes gegen
die -Verfälschung von Nahrnngsmitteln vom 14. Mai 1879
strafbar machen können. In jedem Fall haben die Schank¬
wirte die Beinrifchung von Bierersatz durch besonderen
Anschlag  in allen Wirtschaftsräumen bekanntzugeben.

— Gemischte Gesellschaft. Wer -da glauben sollte, die
K riegs w ucherer  fetzten sich nur aus Leuten zusammen,
die schon in Frieden Zeiten in der einen oder anderen Ri
tung nicht ganz sauber waren, -der dürste in einem schweren
Irrtum befangen sein. Die erste Mai liste der wegen Kriegs-
Wuchers Verurteilten nennt neben zahlreichen beruflichen
Lktbensmittelhändlern und Berkäustrn u. a. auch einen Kieler
BürstenfabrAanten - einen sehr bekannten Bahrenstlder Mar
zipausabrikanten (78 000 M. Strast ), einen Berginvakideu
aus Görzig, einen Rentner aus Tennstedt, einen Lehrer aus
Wunsch urst den Direktor des Lebensmittelamts in Miann-
hekm.

— AuSzeichmmg. Dem Oberlehrer am KSnigl. Bvmuastmn
Professor Mosheim  ist da- Kömgl. Preuß . Berdienstkreuz für.
KriegKhilfSdienst verliehen worben.

— Personal -Nachrichten. Dem Äommnttbeut der Wiesbadener
dchutzmamischast, Königlichen Prlizei -Jnlpektor R e chm a n n , zur¬
zeit als Hanptmmm d. R . im Felde, ist von der Militärverwaltung

m ^ towritn die Leitung des Landkreises Bukarest übertragen
vorv«richte Sber « nnft, SortrSge smft Verwandte».

* Refidenz-rheater . Die am Freitag abgesetzte BolkSvorstellung
wird am Mmrtag nachyeholt. Zur Aufführung gelangt »Gläubiger"
von August Strindberg und ,Talmas Tod" von Polgar und Fried¬
mann . Der Vorverkauf für diese Borstcllung beginnt ab Freitag,
vormittags 11 Uhr.
EDiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen in ihrem voll-
tändig neuen Programm den großen Film .̂ Schweigepflicht" mit

Thea Sandten in der Hauptrolle zur Eljtauffuhrimg . „Bräntigmn
als Braut ", ein Lustspiel, ebensalls eine Erstausführung , sorgt für
den heiteren Teil , während ein gutes Beiprogramm den Spirlplan
vervollständigt.

* Thaliatzeater . Maria Tarmi spielt die Hmrptrolle in dem
bannenden Schauspiel »Aphrodite", welches von heute bis Freitag

im Thaliatheater zur Borfuhruug gelangt. Paul Schneider-Duncker
amüstert die Zuschauer durch seinen gesunden Humor in dem ge-
diegenen Lustspiel „Paul auf der Vergnügungsreise ".

* Die U.-T.-Lichtspi«le, Rhcinstraße 47, bringen bis einschließ¬
lich Freitag den DetektivFilm in 5 Akten „Im Dienste der Todes-
löttin" mit Alwin Neuß zur AuMhrnng , ferner das dreiaktige Lust-,
piel „Die kleine Heiratsvermittlerin ". Schone Naturaufnahmen

beschließen den Spielplatt.
* Bergnügilugspalaft . Die einzelnen Darbieiuugen der am

. Juni cingekehrien Kunstlerschar stellen in ihrer Gesamtheit ein
vorzügliches Familienprogramm dar . Aus der abwechslungsreichen
Bortragsfolge seien nur herauspcgrissen : Mirzel Hofer, das Stimm-
phänomen, eine überaus temperamentvolle ' Bortragskünstlerin . Die
beiden Holborns bieten hübsche Reifenspiele, ebenso verdient der
vorzügliche Rvllschuhakider GeschwisterGerndt besonder« Erwähnung.
Eine tadellose Gesamtleistung ist der gymnastische Kraftakt der

Delius . Als komische Fanpkünstler stehen die beiden Canarys hier
»och in bester Erinnerung . Ms Hauptschlager der Bortragsfolge sind
Moritz Heyden, der berühmte rheinische Humorist, und Petermann,
der denkeirde Hund, zu verzeichnen. Heyden erzielte mit seinen
launigen und vor allen Dingen dezenten Borträgen schallende
Heiterkeit. Die Leistungen des Wunderhundes „Petermann ", der
u. a. eine Zigarre raucht, selbständig einen Becher leert usw., sind
einfach verblüffend. So vereirrigt die erste Hälfte des Juni -Pro¬
gramms in bezug auf künstlerisch« Darbietungen alles, was man von
einem guten Bergnüguugstheater verlangen kann.

ist

E.-0.
Kreditoren amf 5 Mül. M. Bei beiden Gesellschaften

.gesamte Aufsichtsrat , der och aus den gleichen
kgilen zusammensetzt , die sämöteh der Gruppe A.
Fabrik Griesheim - Elektron  angeboren,
zählig wiedergewählt worden.

Wie aus den verstehenden Zahlen herrorgeht , ist
rechnerische Vorlust beider Gesellschaften hai .
durch die Valutadifferenzen  entstanden , die
späteren Abrechnungen nicht wiederholen dürften,
technischen Leisluigen der Gesellschaften und ihre R
bilität sind , wie kürzlich noch gemeldet wurde , erwii
Unsere Luftsalpetergewinnung macht Salpetere
fuhren von Übersee für all © Zeiten
lohnend und unnötig.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 6. Juni . (Drahtbericht .) Telegr » !

phische Auszahlungen  für:
Holland . 273 .76 O. MIc. 273 .15 B. f8r 100  Ctaldar
Dänemark . . . , . 188 .50 G. . 189J50 B. « 180 Kronen
Schweden . , . . . 1S8 .23 o . . 198 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . 192 .75 O. « 194 .25 B. » 100 Kronen
Schweiz . 130 .62 G. < 130 .87 B. < 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . S4 .20 Q. » 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 0 . - 81 .50 B. < 100 Lewa
Konstantinopel . . . 20 .60 0 . « 20 .70 B, » ltflrk . Pfi
Spanien . 125 . 60 O. < 126 .50 B. % 10 » Peseta«

Berlin . . .Brüssel
Bukarest. .8

Amtlicher Wechsel - Zlnsfai.
AmsterdamlVs London . 5
Ital . Plätze . 5 Madrid . 1

Paris .. SKopenhagenS
Banken und Geldmarkt

Petersburg . S
ötookholna äu»
Ohristiaoiaätf « !

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk rviesbaden.

kt . Rüdesheim , 5. Juni . Bei dem Gewitter , das sich am Sonn¬
tag über den Rheinhöben entlud, traf der Blitz das National«
denkmal . -rtchteie  an dem Kunstwerk selbst keinen Schaden an.
Rur an einzelnen Sockelsteinen wurden Ecken und hervorstehende
Verzierungen abgeschlagen.

Hanclel 8 t 6 i 1.
Oie deutschen Luftsalpeter-Fabriken.

Die Elektro salp et er - Werke,  A .-G. in Zschorne¬
witz, Kreis Bitterfeld , haben im verflossenen Jahre die
Fabrikation aufgenommen und nach Ausweis der jetzt vor¬
liegenden Abrechnung einen Herstellungsgewinn von
222 570 M. erzielt . Dagegen erforderten Unkosten 93 575
Mark, Zinsen 126130 M., Valutadifferenz auf ausländische
Währung 155 184 M und Abschreibungen 594 739 M. Es
ergibt sich mithin ein »Verlust von 747 058 M., der vorge¬
tragen wird . In der Bilanz erscheinen Fabrikgebäude mit
1.7 MilL M. und Maschinen mit 7.3 Mül. M. Anderseits be¬
tragen neben 3 Mül. M. Aktienkapital die Kreditoren 8.7
Mül. M. — Die unter der Firma ,.Elektro - Nitrum-
A.-G. errichtete zweite deutsche Luftsalpeter¬
fabrik,  deren Anlagen sich in Rhina in Baden befinden,
verzeichnet für das erste Betriobsjahr einen Überschuß
von 357 920 M. Anderseits erforderten Unkosten 145 020 M.,
Zinsen 74 877 M-, Valutadifferenzen 605 994 M. und Abschrei¬
bungen 46 075 M. Es entstand mithin ein Fehlbetrag von
514052 M. zum Vortrag auf 1917. Bei diesem Unternehmen
stellen neben gkärttfaTis 3 MilL M. Airtiftnkapitai gich die

$ Neue preußische Sehatzan Weisungen Bert.
6. Juni . Wie wir hören , gelangen durch die Seehandli
neue , am 1. Mai 1921 fällige 5proz. Schatzanweisungen
Ausgabe an Stelle der zum Betrage von 200 MUL M.
1. August fälligen 4proz. Schatzanweisungen . Bei dem
tausch ist der Kurs für die neuen SchwtramneisrmCTftp
99.40 Proz . festgesetzt.

v . Einschränkung des Wiener Börsenverkehrs.
5. Juni . Nach einer Bekanntmachung der Wiener
kammer ist während der Dauer des beschränkten
Börsenverkehrs am Börsensaale der kulisseom &ßige .
in Aktien nur in jenen Fällen gestattet , in denen er
aizeiten des amtlichen Börsenverkehrs gestattet
Kulissenverkehr über diesen Rahmen hinaus ai_
■wird nach dem Börsengesetz mit einer Geldbuße
einem Ausschluß von der Börse bestraft.

Wi -e -nJ

Industrie und Handel.
* Dyekerhoff u. Widmann , A.-G, Biebrich » Rh.

Unternehmung war nach dem Geschäftsbericht im .
Laufenen Geschäftsjahr befriedigend beschäftigt und in
mehrtem Umfange bei Herstellung von dringtiehea
ausführungen für Eeereszweck © beteiligt Trotz «n«̂
Schwierigkeiten in der Material - und Personalbcschaffuno
konnte den Ansprüchen der Auftraggeber Genüge geleisä
werden . Trotz der Kriegsverhältnisse gelang es, die ~ "
und Hafenbauarbeiten in Puerto Militär (Argentinien ),
auch in beschränkten ] Umfang, fortzuführen . Der Bi
winn beträgt 2 088 587 M. (i. V. 1878703 M.). _ _
1 083 948 M. (691 087 M.) Abschreibungen und 158 223 DL,
(161805 M.) ' Aufwendungen für Kriegsfürsorge verbleibt
einschließlich 125296 M. (108918 M.) Vortrag ein Rein¬
gewinn  von 971661 M. (834728 M.). Es Soven 7 P*oa
(6 Proz .) Dividende  gezahlt 240000 M. (270000 M.) zu
Zuweisungen und Rücklagen , 160105 M. (79432 M.) zu Ti
tiemen und 151 556 M. zum Vortrag verwendet werden.
In der Bilanz  werden 6 799109 M. (5339370 M.) Krecfi.
toren und Aktioriärguthaben ansgewiesen . Debitoren ein»,
schließlich Bankguthaben betrugen 8014446 M. (7163198
Mark ), Wertpapiere 1550496 M. (1214 580 M.), Barmittel
149 850 M. (102117 M.), Waren 688723 M. (720329 M.), Be»
teiligungen 151 518 M. (wie i . V.). Radi der jetzigen Eni»
Wicklung verspricht das lauf  ernte G-esc hä f t s j a hl
ein befriedigendes Ergebnis.

w. Elcktrizitäts -A -G. vorm , W Lahmerer u Cn., Franks,
furt a. M. Frankfurt  a . M, 6. Juni . (Eig . Drahtberichtl
In der gestern stattgehabten Anfsichtsratssitzung der Eleks.
trizitäts -A.-G. vorm . W. Lahmeyer u. Co. wurde beschlossen,
aus einem Reingewinn  von 2.61 Mül. M. einsdiließü^
147 646 M. Vortrag (i . V. 2 07 Mül. M.) der am 30. Juni
statfindenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende  von 8 Proz . gegen 7 Proz. im Vorjahr von.
Zuschlägen.

* Rhein - und Seeschiflahrtsgeseltoehaft , A.-G. KöTn,
Juni . Der Aufsichfsrat beschloß , bei der Generalver¬

sammlung den Antrag zu stellen , von der Verteilung ainer
Dividende abzusehen und den gegen das Vorjahr mwh  Ab¬
zug der Abschreibungen etwas erhöhten Reingewinn auf
neue Rechnung vorzutragen . In gleicher Weise sollen die
Überschüsse der zu der Gruppe der Rhein - und Seeschiff-
fahrtsgesellschaft gehörenden Gesellschaften , nämlich der
Mannheimer Schleppschiffahrt -A --G in Mann¬
heim und Mannheimer Lagerhaus - A^fL,  Verwen¬
dung finden.

* Preiserhöhung beim Stahlwerksverband . Uü se -el -:
d o r f , 6. Juni . Der Stahlwerksverband hat die Formeisen¬
preise für das dritte Quartal um 10 M. erhöht ; die Halbzeug-
preise werden für den Monat Juli um 50 M. und für die
Monate August und September um 60 M. per Tonne hinauf-
gesetzt.

* Die Zuckerfabrik Rörbisdorf , A -G, schlägt  13 Pw,
(i. V. 12 Proz .) Dividende vor.

w. Die Metallhütte , A -G., Duisburg -Wanheim , hftschhrW
die Verteilung einer Dividende von 5 Proz.

Wettervoraussage für Donnerstag , 7. Juni 1W7
«SO4** IbtaoiolagiiGheB AbteUong dci FbjOkml . TiiSo  n TimMM ». M,
Zunehmende Bewölkung , verbreitete Gewitter , Temperatur

-> zunächst wenig veränderte
Wasserstand des Rheins

am g, Juni.
Biebrioh . Pegel : 2.16 m gegen 2,50 m am geslrtgext Vormittag.
Canb . < 2,97 t < 3 .00 * < <
Mainz . < 1,83 < < 1,81 < < « a

6.

Die ALeirö-AstsgaLe umfaßt 6 Seiten.
e <iu{it|d)rifileiter: A. Heßeryorst.

•erontopriltd ) « t bentlie 98otitit: «UgeryorS:  f8r « u« a»l>, »oUtth
K, 6tutm:  für bei: UnterfialmnaStrii: B #. «auenborf;  fte

haditiiiiifn aus Iffiietbaeenu- b den Nachbarbezirten: g B-: H Liefen da >in
tzr « erichlliaal: H- Diefenbach:  10r Spart und Laflfahtt: - ~ - ■
vir Benmichre» und de» Brieflasten- E, Laiacker : ^ '

für die Anzeigenund Rellameu: H. Lar - auf
- » « eLg »et 8 . ScheUeuderg 'fcheu * ’

_e f e m
C 8 «»acket;

nteHtnl W « U
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